
        
            
                
            
        

    
	Es gibt mehr im Leben 

	 

	Gott gab uns das wunderbare Geschenk des Lebens. Er schuf diese schöne Welt für uns, in ihr zu leben und uns an ihr zu erfreuen. Er gab uns das Vermögen, zu lieben und geliebt zu werden. Das unbezahlbare Geschenk des Lebens und all seiner Freuden und Aufgaben, die es begleiten gab Er uns allen umsonst. Aber ob du es glaubst oder nicht, Er möchte uns noch viel mehr schenken. In der Tat gibt es eine ganze Reihe weiterer Gaben, die Er für dich hat.

	Zwei davon sind äußerst wichtig, da sie den Schlüssel zu all den anderen darstellen. Es ist die ewige Errettung und das Erfülltsein mit dem Heiligen Geist.

	Wenn du bisher noch nicht Gottes Geschenk der Errettung oder den Heiligen Geist empfingst, dieses Buch sagt dir wie es geht. Danach kann dir das Lesen der folgenden Erläuterungen den Glauben stärken und dir helfen, die wundervollen Veränderungen, die in deinem Leben geschehen werden, zu verstehen und zu genießen. Auch wird es dir helfen, Anderen Fragen nach Gott und dem, was Er zu bieten hat, zu beantworten, sodass auch sie diese wundervollen Gaben empfangen. 

	 


Gottes größtes Geschenk 

	 

	Gottes größte Gabe ist das Ewige Leben – auch bekannt als Errettung, Gerettetsein oder Wiedergeborensein. Du erhältst dieses Geschenk, sobald du glaubst, dass Jesus Gottes Sohn ist und du Ihn in dein Leben einlädst.

	„Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern das ewige Leben hat.“ 1

	Niemand von uns ist perfekt. Von Natur aus sind wir Sünder, und die Sünde trennt uns von Gott. 2 Der einzige Weg, wieder mit Gott vereint zu werden ist, wenn unsere Sünden gesühnt werden, und das konnte nur Jesus, der fehlerlos war. Jesus verließ den Himmel, um zur Erde zu kommen und so zu leben wie wir leben, dieselben Erfahrungen zu machen wie wir, Freude und Schmerz zu erleben wie wir und uns durch Seinen Tod den absoluten Beweis der Liebe Gottes zu uns zu liefern. Er starb stellvertretend für uns, damit wir leben können. Er gab Sein eigenes Leben „als Lösegeld für viele“. 3 Er starb, damit jeder Vergebung erlange und die Versöhnung mit Gott.

	Jesus starb, damit alle das Ewige Leben erhalten, aber Er hätte es auch für dich alleine getan! Gott liebt dich so unendlich, dass Er Seinen einzigen Sohn an deiner statt sterben ließ. Und Jesus liebt dich so sehr, dass Er es freiwillig tat.

	Das ist die Wahrheit, schlicht und einfach: Gott beabsichtigte eine einfache Erlösung – tatsächlich so leicht, dass selbst ein Kind sie verstehen und erlangen kann.

	Du kannst dieses Geschenk ganz einfach annehmen, indem du ja sagst zu Gottes Angebot. Und dann, durch das Studium Seines Wortes und die wundervollen Änderungen, die in deinem Leben geschehen werden, wirst du herausfinden, wie wahr und wertvoll dieses Geschenk ist.

	Möchtest du ohne den Schatten eines Zweifels wissen, ob Jesus tatsächlich Gottes Sohn und der Weg zur Errettung ist? Vertrau Ihm einfach! Wenn du Jesus noch nicht als deinen Retter erfahren hast, kannst du es jetzt mit einem einfachen Gebet wie dem folgenden:

	Lieber Jesus, danke für dein Sterben für mich. Ich öffne dir nun die Tür meines Herzens und bitte dich, Jesus, in mein Leben zu kommen und mir dein Geschenk des Ewigen Lebens zu geben. Amen.

	Wenn du Jesus im Gebet empfangen hast, kannst du versichert sein, dass Er dich hörte und antwortete. „Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, denen, die an seinen Namen glauben.“ 4  Das Geschenk der Erlösung ist dein. „Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben.“ 5 Gratulation! Du bist den ersten Schritt in ein wunderbares neues nie endendes Leben der Liebe gegangen!

	Gott alleine kann deine tiefste Sehnsucht nach völliger Liebe und totalem Verstehen stillen.

	Fühlst du dich auch hin und wieder alleine, leer und unzufrieden? Sehnst du dich nach einer nie erlebten Liebe – wahren Liebe, aufrichtigen Liebe, echten Liebe, die wirklich große Liebe deines Lebens, Liebe, die nie aufhört? Die Antwort wartet auf dich, falls du sie annehmen willst.

	Es gibt mehr als dein irdisches leibliches Selbst. Das ist dein Geist – dein wahres inneres Selbst – und das kann nicht durch Irdisches gesättigt werden. Es braucht Geistiges, es braucht Gott. In jedem Herzen schuf Gott ein Vakuum, das nur durch Geist gefüllt werden kann. Gott alleine mit Seiner wahren Liebe kann diese schmerzende geistige Leere deines Herzens füllen. Für Sich alleine hat Er sie erschaffen.

	Er kann dir alles geben, wonach du dich je sehntest, einschließlich Sündenvergebung, Gottesglauben, Liebe zu Jesus, Frieden des Geistes, Gesundheit des Leibes, sowie Freude, Glück, Liebe und Lachen für immer und ewig. Er wird alle deine Bedürfnisse erfüllen und alle deine Probleme lösen. Er ist genau so wunderbar und es ist genauso einfach! – David Brandt Berg

	Jesus litt, damit es uns nicht ebenso ergehen würde

	Christus litt weit mehr als nur körperliche Qualen bei seiner Kreuzigung. Ebenso litt er seelische Qualen wegen der verlorenen Sünder, die ohne Erlösung sterben würden, ohne Gott – Er als der Einzige, starb nicht für Seine eigenen Sünden, sondern für die der ganzen Menschheit, für jeden, der jemals lebte. 6  Er tat es, damit du und ich nicht durch den Horror des einsamen Sündertodes gehen müssen. Jene, die Christi Sühne ablehnen, müssen an ihren Sünden selber leiden, aber jenen, die Jesus einladen, ist vollständig vergeben, und sie sind vollständig der Strafe für die Sünden entzogen.

	 „Und das Blut Jesu ... macht uns rein von aller Sünde.“ 7 – David Brandt Berg
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Dein neues Selbst 

	Sobald du gerettet bist, kannst du anfangen, viele der Vorteile sofort zu genießen. Jesus sagte: „Denn siehe, das Reich Gottes ist mitten unter euch.“ 1 Wenn du Jesus hast, hat dich das Königreich Gottes schon eingenommen. Du kannst jetzt und hier beginnen, im ständigen Himmel Seiner Liebe, Seines Friedens und Seiner Freude zu leben!

	Außerdem kannst du einige große Veränderungen an dir selbst erwarten! Du bist eine „neue Kreatur“ in Christus Jesus. 2  Wundere dich nicht, wenn du dich tatsächlich anders fühlst, anders denkst, die Welt anders siehst und glücklicher als je zuvor bist. „Ich bin gekommen, damit sie das Leben und volle Genüge haben sollen.“, sagte Jesus. 3

	Du magst nicht völlig anders sein, zumindest nicht sofort, aber schon bald wirst du Unterschiede in deinem Geist, in deinem Denken und in deiner Lebensausrichtung bemerken. Wenn du beginnst, deine Antworten und deine geistige Stärke vom Herrn und aus Seinem Wort zu erhalten, können Dinge Wirklichkeit werden, von denen du dir nicht hast träumen lassen. Mit Seiner Hilfe wirst du in der Lage sein, schlechte Gewohnheiten und persönliche Schwächen zu überwinden, was dir vorher nicht möglich schien.

	Sicherlich, wie sehr du dich änderst und wie schnell du als Christ wächst, hängt davon ab, wie sehr du danach strebst, wie sehr du dich dazu anhältst, mehr vom Herrn und Seinem Plan für dein Leben zu erfahren und wie weit du bereit bist, mit Ihm zu gehen. Es hängt damit zusammen, ob du begreifst, wie sehr du Ihn und Seine Hilfe brauchst und Ihn auch darum bittest. Er sagt: „Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.“  4 „Die Hungrigen hat er mit Gutem gesättigt und die Reichen mit leeren Händen fortgeschickt.  5

	Es liegt an dir, was du aus dieser Gabe machst. Ein Computer kann als gutes Beispiel dienen. Stell dir zwei Personen vor, beide erhalten einen neuen PC mit der gleichen Hardware und Startausstattung. Du erwartest, dass sie gleichermaßen von ihrem PC profitieren? Nicht unbedingt! Der eine vermag vielleicht nur, die Grundlagen anzuwenden, während der andere die Gebrauchsanleitung studierte, neue Software hinzufügt, die Kapazität voll ausschöpfte und seinen vollen Nutzen erntet. Wie wird es für dich sein?

	Egal wie gut du bist, Gott kann dich verbessern!

	Es ist dir nicht möglich, dein eigenes Herz zu ändern, Gott aber kann es durch die wunderwirkende Kraft Seines Geistes. Was du nicht kannst, kann Er!

	Das bedeutet, im Geiste „neu geboren“ zu sein und eine „neue Kreatur“ in Christus zu werden, das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 6 Seine Anwesenheit in deinem Leben erneuert, reinigt und regeneriert nicht nur deinen Geist, sondern auch dein Denken, bricht mit alten Beziehungen und Gewohnheiten, um es nach und nach zu einem komplett neuen Computersystem  zusammenzusetzen mit einem wunderbaren neuen Weg der Sicht auf die Welt und neuen Reaktionen auf nahezu alles um dich herum. 7

	Eine solche Veränderung kannst du unmöglich selbst vornehmen. „Bei den Menschen ist's unmöglich; aber bei Gott sind alle Dinge möglich.“ 8

	Manche Änderungen sind unverzüglich, andere brauchen eine Weile. Aber wenn du gerettet wirst, wirst du verändert, denn Gott ändert Menschen! – David Brandt Berg
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Errettungs - FAQ 

	Antworten zu den am meisten gestellten Fragen zur Errettung

	 

	Wer braucht sie?

	Für manche Menschen scheint Gott in Stufen zu benoten. Falls du versuchst, ein guter Mensch zu sein, und nicht andauernd dieselben Fehler machst, wirst du vielleicht durchschnittlich oder überdurchschnittlich benotet, wenn du stirbst. Bestehe deinen Lebenslauf, komme in den Himmel, und falls du unter dem Durchschnitt bleibst, versagst du und na ja …

	Das scheint ein faires Arrangement zu sein – besonders, wenn du dich für eine überdurchschnittlich bessere Person hältst – aber laut Bibel funktioniert das so nicht.

	Niemand von uns verdient es, in den Himmel zu kommen. Die Bibel sagt: „Denn alle Menschen haben gesündigt und das Leben in der Herrlichkeit Gottes verloren.“  1 „Denn es gibt keinen Menschen auf der Welt, der sich in allen Lebenslagen richtig verhält und niemals irgendetwas Schlechtes tut.“ 2 „Keiner ist gerecht - nicht ein Einziger.“ 3 Jeder, der meint, er sei gut genug für den Himmel, hält sich selber zum Narren – und er wird Gottes größtes Geschenk verpassen. „Wenn wir sagen, wir seien ohne Schuld, betrügen wir uns selbst und die Wahrheit ist nicht in uns.“ 4

	Du kannst nicht gut genug sein. Du kannst deinen Weg in den Himmel nicht verdienen oder erarbeiten. „Weil Gott so gnädig ist, hat er euch durch den Glauben gerettet. Und das ist nicht euer eigenes Verdienst; es ist ein Geschenk Gottes. Ihr werdet also nicht aufgrund eurer guten Taten gerettet, damit sich niemand etwas darauf einbilden kann.“ 5  „Er rettete uns, nicht wegen unserer guten Taten, sondern aufgrund seiner Barmherzigkeit.“ 6

	Also, wer braucht es? Jeder!

	Was kostet es mich?

	„Es gibt sicher einen Haken“, magst du denken. „Sicher muss ich irgendetwas aufgeben, hart arbeiten oder muss etwas tun, um die Vergebung zu verdienen.“ Nein, musst du nicht – und das ist das Wunderbare an der Errettung! „Weil Gott so gnädig ist, hat er euch durch den Glauben gerettet. Und das ist nicht euer eigenes Verdienst; es ist ein Geschenk Gottes.“ 7 Hast du jemals davon gehört, du müsstest dir ein Geschenk verdienen oder dafür bezahlen? Ein Geschenk ist ein Geschenk. Wenn du dafür bezahlen oder arbeiten müsstest, wäre es kein Geschenk.

	Erlösung ist keine Belohnung für gute Taten. Wenn du einmal Gottes Vergebung durch Jesu Opfer erlangt hast, können dich weder deine guten Taten in den Himmel bringen noch deine schlechten Taten dich in die Hölle verdammen. Du wirst einzig und alleine durch den Glauben an Jesus gerettet. Du musst nur die Tatsache akzeptieren, nie genug bezahlen zu können, um dir deinen Weg in den Himmel zu erkaufen. Und dann demütig Gottes Gabe annehmen. So einfach ist das.

	Gibt es zu schlimme Sünden für Gottes Vergebung?

	Gott möchte bedingungslos jedem vergeben, für alles, was er jemals Falsches tat. Er sagt, „Der Gottlose soll seinen Weg verlassen und der Übeltäter von seinen Plänen absehen! Stattdessen soll er zum Herrn umkehren, damit er sich seiner erbarmt.“, 8 und: „Selbst wenn eure Sünden scharlachrot sind, sollen sie schneeweiß werden. Eure Sünden mögen blutrot sein, doch sie sollen werden wie Wolle.“ 9

	„Gott sandte seinen Sohn nicht in die Welt, um sie zu verurteilen, sondern um sie durch seinen Sohn zu retten.“ 10 Er möchte jedem vergeben und der Weg, um Seine Vergebung zu erfahren, ist an Jesus zu glauben. 11  „Wer an ihn glaubt, wird nicht verurteilt. Wer aber nicht an ihn glaubt, ist schon verurteilt, weil er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes geglaubt hat.“ 12

	Wenn Menschen die Wahrheit hören – Gottes Plan zur Vergebung und Erlösung durch Jesu´ Opfer – auf eine Weise, die sie verstehen können, dann spricht der Heilige Geist direkt in ihre Herzen und leitet sie zum Moment der Entscheidung. Wenn sie glauben, Jesus als ihren Retter annehmen, sind ihre Sünden vergeben; schlagen sie aber bewusst die Erlösung aus, sind Gott die Hände gebunden. „Und so vollzieht sich das Gericht: Das Licht ist vom Himmel in die Welt gekommen, aber sie liebten die Dunkelheit mehr als das Licht, weil ihre Taten böse waren.“ 13 Gott gab jedem Menschen das Privileg der freien Willensentscheidung, und Er wird sich nicht über ihre Entscheidung hinwegsetzen, Sein Angebot abzulehnen.

	Sicherlich, das Ablehnen der Wahrheit beim ersten Hören, heißt noch lange nicht, keine weitere Chance für die richtige Wahl zu erhalten. Viele Menschen bekommen mehr als eine Gelegenheit. Doch sagt uns die Bibel. „Gott ist bereit, euch gerade jetzt zu helfen. Heute ist der Tag der Erlösung.“ 14  „Woher wollt ihr wissen, was morgen sein wird? Euer Leben gleicht doch dem Nebel am Morgen - schon nach kurzer Zeit ist er wieder verschwunden.“ 15

	Wie viel Glauben braucht es?

	Gott erwartet von dir keinen großen Glauben an etwas, von dem du so wenig weißt und vielleicht noch weniger verstehst, und es ist unmöglich, Erlösung zu verstehen oder zu würdigen, wirklich zu würdigen, bis du sie selber erfahren hast. Es benötigt schon genügend Glauben, zuzugestehen, Jesus könne der Weg zum Heil sein und auch den aufrichtigen Wunsch, Er möge es dir beweisen. Wenn du nur genug Glauben hast, zu beten: „Jesus, wenn Du echt bist und wirklich der Weg zur Errettung, dann zeige es mir!“, und Er wird es tun! Wenn du genug von dem überzeugt bist, was du über Erlösung hörtest und ihr eine Chance gibst, dann wird Er dir den dazu nötigen Glauben schenken und dich erretten.

	Was bedeutet „wiedergeboren sein“?

	„Wiedergeboren“ ist ein anderer Begriff für gerettet sein. Er entstammt dieser Passage, die im Johannes- Evangelium steht:

	„Eines nachts kam ein Pharisäer mit Namen Nikodemus zu Jesus, der zu den führenden Juden zählte. ‚Meister‘, sagte er, ‚wir alle wissen, dass Gott dich gesandt hat, um uns zu lehren. Die Wunder, die du tust, beweisen, dass Gott mit dir ist. ‘

	Jesus erwiderte: ‚Ich versichere dir: Wenn jemand nicht von Neuem geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen. ‘

	‚Was meinst du damit? ‘, rief Nikodemus aus. ‚Wie kann denn ein alter Mensch wieder in den Leib seiner Mutter zurückkehren und zum zweiten Mal geboren werden? ‘

	Jesus erwiderte: ‚Ich sage dir: Niemand kommt in das Reich Gottes, der nicht aus Wasser [körperliche Geburt] und Geist [geistige Geburt] geboren wird.  Menschen können nur menschliches Leben hervorbringen, der Heilige Geist jedoch schenkt neues Leben von Gott her.

	Darum wundere dich nicht, wenn ich sage, dass ihr von Neuem geboren werden müsst.

	Der Wind weht, wo er will. Du hörst ihn zwar, aber du kannst nicht sagen, woher er kommt oder wohin er geht. So kannst du auch nicht erklären, wie die Menschen aus dem Geist geboren werden. ‘“ 16

	All denen aber, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaubten, gab er das Recht, Gottes Kinder zu werden. Sie wurden dies weder durch ihre Abstammung noch durch menschliches Bemühen oder Absicht, sondern dieses neue Leben kommt von Gott. 17

	Was ist „Ewiges Leben“?

	Unsere irdischen Körper werden am Ende sterben und wieder zu Staub, aus dem sie auch kamen. Erlösung wird das nicht ändern – sie ist kein Jungbrunnen für deinen sterblichen Leib. Aber dein Geist, dein wahres Selbst, wird für ewig leben. Es ist wesentlich wichtiger, wo deine Seele die Ewigkeit verbringt als wo du deine relativ kurze Zeit auf Erden zubringst. Jesus verspricht dir, mit Ihm die Ewigkeit im Himmel zu verbringen, wenn du Ihn in dein Herz aufnimmst. Im Himmel, dieser wunderschönen Welt des Geistes, in der es nicht länger Schmerz und Tränen geben wird, stattdessen Freude und Lieben und Leben für immer! Das meint der Begriff „Ewiges Leben“, der oftmals in den Schriften benutzt wird.

	Falls du dich entscheidest, Gottes Geschenk des Heils abzuweisen, wird dein Geist weiterleben, wenn dein Körper stirbt. Es gibt verschiedene Zustände oder Stufen in der geistigen Welt, aber die Bibel beschreibt nicht exakt die unterschiedlichen Zustände oder wer wo sein wird. Eins aber ist klar, nur derjenige wird das Himmlische Königreich betreten, der durch Jesus gerettet wurde. Derjenige kann die Schönheiten, Freuden, Herausforderungen und die Glückseligkeit von Gottes Himmelreich genießen und das Leben ewig leben.

	Warum Jesus?

	Jesus ist der Sohn Gottes, der zur Erde kam und für unsere Sünden starb, damit wir Ewiges Leben mit Ihm im Himmel besitzen können, gemeinsam mit denen, die auch an Ihn glauben. Als Er hier war, sagte Er. „Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig werden.“ 18 Um in den Himmel zu gelangen, gehen wir durch die geöffnete Tür, Jesus. Er sagte auch: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ 19

	Jeder kann in den Himmel kommen, was auch seine Religion sei, ob mit oder ohne, wenn er Jesus annimmt. Ihn anzuerkennen ist der einzige sichere Weg dorthin und ist einfach und kostenlos und ohne andere Voraussetzungen. Es ist ein Angebot, zu gut, um es zu ignorieren.

	Kann ich mein Heil verlieren?

	Nein! Wenn du einmal Jesus in dein Herz aufgenommen hast, bleibt Er dort! Das ist eins der wunderbarsten Eigenschaften des Geschenkes der Errettung. Er kam in dein Leben und wird für immer bei dir bleiben. Jesus sagt, Er werde dich niemals verlassen, noch von dir weichen, und Er wird bei uns bleiben bis ans Ende der Welt. 20 Es gibt nichts, was du sagen oder tun könntest, um diese wundervolle Zusage zunichtezumachen.

	Jesus weiß, dass du nicht perfekt bist und es niemals sein wirst – und Er liebt dich trotzdem! Als Er uns unsere Sünden vergab, ging es nicht nur um die geschehenen, sondern auch um jetzige und alle zukünftigen.

	Es ist wahr, du kannst geradewegs nach Gottes Segen streben und Ihn ehren, indem du dein Bestes gibst und das Richtige tust, aber du kannst dich nicht selbst erretten! Jesus tat das, einmal und für immer. Ewiges Leben gibt es nicht als Teilzeit – gerettet und wieder weg und wieder gerettet jedes Mal, wenn du einen Fehler machst und es bereust. So etwas gibt es nicht! Wenn du einmal gerettet bist, dann in alle Ewigkeit!

	Trotzdem, wenn du willentlich Falsches tust nach deiner Errettung, nicht umkehrst und Dinge berichtigst, wirst du auf irgendeine Art an den Folgen der Sünde leiden. Der Herr wird dich die schlechten Ergebnisse ernten lassen, damit du daraus lernst. „Denn wen der Herr lieb hat, den züchtigt er.“ 21 Aber auch dann wirst du dein Heil nicht verlieren.

	Was ist der Unterschied?

	Was ist der Unterschied zwischen dieser „Jesus annehmen und von Neuem geboren werden“ Form des Christentums und das Heil betreffende Einstellungen anderer Religionen oder sogar anderer christlicher Konfessionen?

	David Brandt Berg erklärte es einmal so:

	Die wildesten religiösen Kontroversen, die die Welt je sah, waren zwischen den Do-it-yourself-Religionen und der Gott-allein-kann-retten Einstellung. Menschen versuchten schon immer, sich selbst zu retten, sich den Weg in den Himmel zu erarbeiten, mit nur wenig Hilfe von Gott dann und wann. So kann er seinen eigenen Weg gehen und sich selbst dafür die meiste Ehre geben.

	Sie arbeiten sehr daran, das Heil zu verdienen und meinen, es auch zu verdienen – ob mit oder ohne Seine Hilfe – und sind beleidigt, wenn Er anscheinend ihre Güte nicht zu schätzen weiß. Sie sagen: „ Nun, schau mal, was ich alles für Dich tat, Gott! Du müsstest mir eine Medaille geben! Ich verdiene es tatsächlich, gerettet zu werden. Wenn du überhaupt irgendjemanden retten willst, Du müsstest mich retten. Wenn es irgendjemand in den Himmel schafft, dann wohl ich.“

	Dieser Konflikt hat zu einigen der größten Missverständnissen und Fehlinterpretationen, die Heilige Schrift betreffend, geführt. Seitdem haben die meisten Menschen versucht, sich selber zu retten, mit so wenig Dank an Gott wir möglich, und sie verdrehten die Schriften, damit sie bestätigt, dass es ihnen möglich ist. Er wird denen nicht helfen, die meinen, es selber zu können, wohl aber denen, die um ihr Unvermögen wissen. Niemand ist in der Lage sich selber zu retten, egal was er versucht, Seine Hilfe für seinen eigenen Weg zu bekommen.

	Als junger Christ war ich eine Zeit lang irregeleitet von der trügerischen Lehre einer „mal ja, mal nein“- Unsicherheit über die Ewigkeit, gelehrt von einigen Kirchen und „Werke“-Religionen. Aber eines Tages, während meiner Teenager-Zeit, war ich begeistert, Johannes 3:36 zu entdecken, wo Jesus sagt: „Wer dem Sohn glaubt, hat das Ewige Leben.“ – und zwar jetzt! Ohne Wenn und Aber! Nach Jahren der Entmutigung und Sorge und mangelnder Gewissheit über meine eigene Errettung fand ich heraus, alles, was ich tun muss, ist glauben! Und das genügt!

	Was ist, wenn jemand stirbt, ohne je die Chance gehabt zu haben, gerettet zu werden? Geht er zur Hölle?

	Gott ist Liebe, gerecht und barmherzig. Er berücksichtigt jene, die nie eine wirkliche Möglichkeit hatten, Seine Wahrheit zu hören und anzunehmen. Die Bibel sagt: „Der Herr … will nicht, dass jemand verloren werde.“ 22

	Jene, die reichlich Gelegenheit hatten, Gottes Geschenk der Rettung in diesem Leben zu bekommen, es aber willentlich ablehnten, werden entsprechend beurteilt werden. Aber wenn Gott nicht will, dass jemand verloren geht, muss es eine Chance im nächsten Leben für die geben, die auf Erden nicht alles vollständig verstehen und nicht die Wahl zur Rettung treffen konnten.

	*

	Der Himmel ist voller Sünder

	Du kannst dich nicht selbst durch deine Taten retten, durch dein Gutsein, deine eigenen Anstrengungen, Gottes Gesetze zu halten und Ihn zu lieben oder gar deine eigenen Versuche, Seine Wahrheit zu finden und ihr zu folgen. Du schaffst es nicht, egal wie sehr du dich bemühst. Es gibt nichts, was du tun kannst, außer es allein im Vertrauen zu empfangen – das ist alles! Du musst dich selber demütigen und erkennen, dass du es nicht verdienst, dass du ein verlorener Sünder bist. Es gibt keinen anderen Weg, gerettet zu werden, als allein durch die Gnade Gottes.

	Der schlimmste Sünder der Welt kann glaubend den Himmel empfangen und die beste Person kann wegen ihres Unglaubens in die Hölle gehen. Der Himmel ist voller Sünder, gerettet aus Gnade durch Glauben. – David Brandt Berg

	*

	Gott hört niemals auf dich zu lieben

	Wie ist Gott? Manche Menschen beschreiben Ihn als zornigen Gott, mit einem alles-sehenden Auge und einem Stock, immer bereit sie zu verprügeln oder als grausamen Tyrann, der Sorte Monster, bereit sie in der Hölle zu braten. Tatsächlich aber ist Er Liebe! Er ist ein liebevoller Gott, der versucht, alle in den Himmel zu lieben. Er ist so nah, so innig, so persönlich, so liebend, so freundlich, so zärtlich, so sanft, so interessiert – und Er wartet mit offenen Armen. Er hofft, dass wir uns umdrehen und Er uns in Seine liebenden Arme schließen kann, das ist der einzige Grund, warum Er uns nachstellt.

	Egal, was wir tun, Er wird nie aufhören uns zu lieben. Er wird uns nie ablehnen oder uns Seine Liebe entziehen. Er hat immer Hoffnung für uns, egal wie weit wir weggelaufen sind. Wenn du dich weit weg von Gott fühlst, dann vielleicht, weil du dein Herz nicht für Seine Liebe und Vergebung geöffnet hast.

	Du hast es nicht nötig, weiter Verdammnis für deine Fehler und Sünden zu verspüren, es muss dir nur leidtun, bitte Gott um Vergebung und es ist dir vergeben. 23 

	Du erst einmal anfängst, Gottes Weg zu gehen, wenn du dich nur zu Ihm umdrehst, der Vater wird dir entgegenrennen und dich mit offenen Armen der Liebe empfangen. 24 – David Brandt Berg

	*

	Niemand kann Erlösung vollkommen verstehen. Deswegen empfahl Jesus, zu sein wie ein kleines Kind und voller Vertrauen zu akzeptieren. Versteht ein Baby die Liebe seiner Mutter? Versteht ein kleines Kind die Liebe seines Vaters? Nein, sie empfangen sie, fühlen sie und akzeptieren sie. Bevor sie Sprache verstehen, begreifen sie Liebe. Sie empfinden die Liebe der Eltern, sehen sie in ihrem Handeln und vertrauen ihr. Ebenso musst du Gott nicht komplett verstehen, um Seine wunderbare Liebe und Errettung durch Jesus zu kennen. Alles was du zu tun hast, ist, sie anzunehmen! – David Brandt Berg

	*

	Jemand kann in Anspruch nehmen, was Christus tat, ohne zu wissen, wie es funktioniert, ja, er wird nicht wissen, wie es funktioniert, bis er es in Anspruch nimmt. – C. S. Lewis

	*

	Das Licht bricht herein

	(Zum Zeitpunkt dieser Erlebnisse war Virginia Brandt Berg eine hilf- und hoffnungslose Invalidin. Nach einem Unfall von der Hüfte abwärts gelähmt, war sie fast die ganzen fünf vorausgegangenen Jahre ans Bett gefesselt. Parallel dazu litt sie unter lebensgefährlichen Herz- und Lungenproblemen und verschiedenen anderen Nebeneffekten zahlreicher, erfolgloser Operationen, die die Funktion ihrer Beine wieder herstellen sollten. Ihr Zustand verschlimmerte sich zusehends, bis sie nur noch 35 kg wog.)

	Eines Abends, allein auf meinem Krankenbett, erfüllte plötzlich ein tiefes Verlangen mein Herz; ich fühlte mich getrieben, laut zu einer unsichtbaren Kraft um Hilfe zu rufen. Nicht über ein Flüstern hinaus konnte ich meine Stimme erheben, darum flehte ich in ernsthaftem Flüsterton: „Wenn es möglich ist, dass es dort draußen irgendwo einen Gott gibt, dann offenbare dich mir selbst! Falls du dort bist, dann hast du gehört, was mein Mann sagt und wie er betet und du kannst dich mir selbst offenbaren.“ Eine Macht außerhalb meiner Selbst schien mich anzutreiben, immer wieder zu rufen und zu rufen, und so wiederholte ich immer wieder: „Wenn du da bist, bitte, oh, bitte, um der Barmherzigkeit willen, offenbare dich mir.“

	Wie eine Antwort auf mein Flehen kam ein tiefes Schuldgefühl der Sünde über mein Herz. Ich fühlte mich, als ob ich der Schlimmste aller Sünder sei. Dies war aus dem einfachen Grund ungewöhnlich, weil ich immer ziemlich selbstgerecht gewesen war. Es erfüllte mich mit viel Stolz, immer ein sehr moralisches Leben geführt zu haben – sehr selbstzufrieden. Als ob meine Augen plötzlich geöffnet worden waren, sah ich mich zum ersten Mal in meinem Leben in meinem wahren Zustand - meine vergangenen [guten] Werke erschienen mir wie nichts. Die Last meiner Sünde und meines Selbst wuchs, bis sie größer schien, als ich es ertragen konnte und schließlich fing ich an zu weinen.

	Ich wünschte, ich könnte genau erzählen, was damals in meinem Herzen vorging, aber es ist völlig unmöglich. Die Neugeburt ist ein geheimnisvolles, übernatürliches Werk, das vom Herrn selbst getan wird, und ich kann niemandem erzählen, wie Er es tat, aber Er veränderte mein Herz völlig! An jenem Abend, als ich dort allein auf meinem Bett lag, wurde ich wiedergeboren. Es hört sich so einfach an, so banal, einfach zu sagen: „Ich wurde verändert. Ich wurde wiedergeboren“, doch ich würde das Wunder von Gottes Wirken, und die wunderbare Verwandlung, die an jenem Abend stattfand, schmälern, wenn ich den Versuch unternehmen würde, es bis ins Kleinste zu beschreiben. Ich kann nur sagen, wie der von Jesus geheilte blinde Mann sich ausdrückte; „Eines aber weiß ich, dass ich blind war und nun bin ich sehend.“ 25

	Ich war nicht länger allein, denn ich fühlte Seine Gegenwart in jenem Zimmer so wirklichkeitsnah, als ob ein Mitglied der Familie bei meinem Krankenbett gestanden hätte, und ich sprach zu Ihm so natürlich, wie ein kleines Kind zu den Eltern spricht. Ich erzählte Ihm alles darüber und ich wusste, Er hörte und verstand, denn ein süßer, unaussprechlicher, über jedes Verstehen hinausgehender Friede und eine kühle Ruhe waren über meinen geplagten Geist gekommen. Ich hatte keine Vision gesehen, keine Stimme gehört und auch auf keine andere Weise irgendetwas mit den natürlichen Sinnen vernommen, sondern hatte eine „stille, sanfte Stimme“  26  in meinem Herzen gehört und war in solch einen wirklichkeitsnahen, persönlichen Kontakt mit Ihm gekommen, dass ich wahrhaftig sagen konnte: „Ich weiß, an wen ich glaube, und bin mir gewiss, Er kann mir bewahren, was ich Ihm anvertraut habe.“ 27 All mein Unglaube war geflohen - Gott war real, tatsächlich, und ich war „eine neue Kreatur in Christus Jesus.“ 28 – „Das Licht war hereingebrochen!“

	Aus der Saum Seines Gewandes, die Lebensgeschichte von Frau Virginia Brandt Berg

	*

	Du wirst sie nicht los

	Du brauchst dir keine Gedanken darum zu machen, ob du deine Errettung verlieren kannst oder nicht oder wie du es schaffen kannst, erlöst zu bleiben, da Ewige Errettung bedeutet, einmal gerettet, für immer gerettet. Sobald du Jesus Christus als deinen Retter aufgenommen hast, gibt es kein Wenn und Aber – du bist ein errettetes Kind Gottes! „Und alle, die an den Sohn Gottes glauben, haben das ewige Leben.“ 29 Dieser alte Vers sollte reichen, deine Sorgen zu beenden. Du hast jetzt ewiges Leben und kannst es nicht verlieren.

	Außerdem könntest du ebenso wenig selber an der Errettung festhalten, wie du dich auch nicht anfangs erretten konntest. Gott erhält dich sowieso, auch wenn du unvollkommen bist und einfach Fehler machen musst. Nachdem du Jesus hast, bist du in den Augen Gottes durch Jesu Opfer auf Golgatha vollständig gereinigt und erlöst, Du bist in diesem Augenblick gerettet, denn Gott versprach es und Gottes Wort ist wahr. Er muss zu Seinem Wort stehen.

	Erlösung ist für immer. Er gab sie dir bereits und Er wird sie dir nicht nehmen. Sie gehört dir! – David Brandt Berg

	*

	Des Teufels Botschaft hieß immer: „ Rette dich selbst! Du bist dein eigener Gott, dein eigener Retter. Warum willst du von anderen abhängig sein?“ Gottes Botschaft aber lautet: „Nur Ich kann dich retten! Du kannst dich nicht selber retten. Bete mich an!“ Gott erlöst nicht die, die meinen, es selber zu können, aber die, die um ihr Unvermögen wissen. – David Brandt Berg
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	Einschalten! 

	 

	Ohne Gottes Kraft kannst du nicht so sein, wie Gott dich haben möchte, und die Art Kraft, die Er dir bereitgestellt hat, ist Sein Heiliger Geist. „Ich taufe all diejenigen mit Wasser, die ihren Sünden den Rücken kehren und sich Gott zuwenden.“, sagt Johannes der Täufer jenen, die zu ihm wegen 

	 


der Suche nach Wahrheit und der Versöhnung mit Gott kamen, doch Jesus „wird euch mit dem Heiligen Geist… taufen.“ Später versprach Jesus Seinen Jüngern, Er „werde… den Heiligen Geist senden, wie mein Vater es versprochen hat“, sodass „der Heilige Geist kommen und euch mit Kraft aus dem Himmel erfüllen wird.“ Die Geschichte, wie sie den Heiligen Geist empfingen, kannst du in der Apostelgeschichte in Kapitel 2 nachlesen.

	Wenn du Jesus angenommen hast, also „im Geist wiedergeboren“ bist, dann hast du schon etwas der Kraft dieses Heiligen Geistes empfangen. Das bedeutet aber nicht, du habest das volle Maß der „Taufe des Geistes“ erhalten. Das ist in der Regel eine Erfahrung, die du erst später machen wirst.

	Das griechische Wort im Neuen Testament übersetzt mit Taufe, ist baptizo und meint ein völliges Bedeckt- oder Untergetauchtsein. So bedeutet die „Taufe des Geistes“ ein völliges bis zum Überfließen Erfülltsein mit dem Geist Gottes.

	Ein Glas Wasser bietet ein gutes Bild. Wenn ein Glas zumindest etwas Wasser enthält, kannst du sagen, es ist ein Glas Wasser, auch wenn es nicht voll ist. Viele Christen sind wie kaum gefüllte Wassergläser, kaum gefüllt von Gottes Geist. Aber jene, getauft mit dem Heiligen Geist, sind wie Gläser, die bis zum Überlaufen gefüllt wurden. Die Taufe mit dem Heiligen Geist ist solch ein Erfülltsein mit der Kraft aus der Höhe, dass die Getauften sie nicht eindämmen können.

	Frage einfach

	Hast du bereits die überfließende Kraft von Gottes Geist erhalten? Wenn nicht, kannst du es jetzt. Bitte einfach darum! Du kannst sie nicht verdienen oder ihr wert sein, genauso wenig wie du dir die Erlösung verdienen oder ihr wert sein konntest. Sie ist ein Geschenk. Du musst nur darum bitten und sie empfangen, indem du ein einfaches Gebet wie das folgende sprichst.

	Lieber Jesus, ich weiß, dass ich mehr deiner Kraft und Liebe in meinem Leben benötige, fülle mich also bitte mit Deinem Heiligen Geist. Schenke mit die Gaben Deines Geistes und hilf mir, sie zu benutzen, andere mehr zu lieben und ein besserer Zeuge Deiner Liebe zu sein. Hilf mir, eine enge Beziehung zu Dir zu entwickeln, Dein Wort besser zu verstehen und es in meinem Leben umzusetzen. Amen.

	 

	Matthäus 3:11

	Lukas 24:49

	 


 

	Heiliger Geist FAQ 

	 

	Kraft wozu?

	Liebesmacht

	Die Taufe mit dem Heiligen Geist ist eine Taufe der Liebe. Gott ist der Geist der Liebe, wenn Er dich also mit dem Heiligen Geist tauft, gießt Er Seine Liebe aus, bis sie dich von unten bis oben ausfüllt, und das so lange, bis dein Herz vor Liebe platzt und andere überflutet. Du möchtest diese Liebe mit anderen teilen, damit auch sie Ihn kennenlernen und Seine Liebe erfahren können.

	Gebetskraft

	Um beten zu können und gehört zu werden brauchst du die Taufe des Heiligen Geistes nicht. Aber der Geist ermöglicht und lenkt deine Gebete; wenn du willst, verstärkt er sie, so dass sie laut und klar ihre Ziele erreichen.

	Deine Gebete werden mehr Erfolg haben, denn auch wenn du nicht weißt, was, wofür oder wie du beten sollst, der Heilige Geist weiß es. Der Heilige Geist weiß genau, was Gott in jeder gegebenen Situation erreichen möchte – das Beste. Der Heilige Geist kann tatsächlich durch dich beten, um die besten Resultate zu erzielen. „Desgleichen hilft auch der Geist unsrer Schwachheit auf. Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie sich's gebührt; sondern der Geist selbst vertritt uns mit unaussprechlichem Seufzen.

	 Der aber die Herzen erforscht, der weiß, worauf der Sinn des Geistes gerichtet ist; denn er vertritt die Heiligen, wie es Gott gefällt.“ 1

	Anbindungskraft

	Kurz vor Seiner Kreuzigung und Seiner Auferstehung kündigte Jesus Seinen Jüngern an, Er werde ihnen einen Tröster, den Heiligen Geist, senden, sie zu stärken, zu ermächtigen, zu leiten und ihnen voran zu gehen in ihrem geistigen Leben und ihrer Beziehung zu Ihm. „Aber der Tröster, der Heilige Geist, den mein Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.“ Und in einem anderen Abschnitt bezeichnet Er ihn als den Geist der Wahrheit: „Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht ertragen. Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, wird er euch in alle Wahrheit leiten…..und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen.“ 2

	Veränderungskraft

	Selbsthilfebücher, Entschlüsse und Willenskraft reichen nicht! Du brauchst wirklich die Hilfe Gotts, wenn du positive Veränderungen in deinem Leben willst. Du magst in der Lage sein, ein paar oberflächliche Neuerungen zu erreichen, aber für tief greifende andauernde Veränderungen benötigst du die erneuernde Kraft des Heiligen Geistes.  „Nicht um der Werke der Gerechtigkeit willen, die wir getan hatten, sondern nach seiner Barmherzigkeit - durch das Bad der Wiedergeburt und Erneuerung im Heiligen Geist.“  3 Manche Veränderungen geschehen augenblicklich, andere brauchen dazu eine Weile. Aber früher oder später, mit deiner Zusammenarbeit und durch den heiligen Geist, wird Gott schaffen was du nicht schaffst – dich zu ändern!

	Mitteilungskraft

	Als letztes und vielleicht wichtigstes will der Heilige Geist dich ermächtigen, ein Zeuge zu sein – Gottes Liebe zu teilen und anderen von Jesus zu erzählen. In den 40 Tagen nach Seiner Auferstehung, kehrte Jesus zu Seinen Jüngern zurück unterrichtete sie und „redete mit ihnen vom Reich Gottes.“ 4 , und beim letzten Mal versprach Er: „Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein ... bis an das Ende der Erde.“ 5 Er gibt denselben Auftrag Seinen Nachfolgern heute und verspricht denselben heiligen Geist, ihn zu erfüllen.

	Wenn du dich scheust, mit anderen über deinen Glauben zu reden, wirst du glücklich sein zu wissen, dass eines der Hauptziele des Heiligen Geistes ist, dir den Mut und die Kühnheit zu geben, anderen vom Herrn und Seiner Liebe zu erzählen. Du magst vielleicht kein bemerkenswerter Evangelist werden, der viele Zuschauer begeistert – nur wenige Christen tun das – aber Er kann dir helfen, genauso viel oder mehr für Ihn zu tun, indem du mit Einzelnen sprichst. Die verändernde Kraft des Geistes Gottes wird dir helfen, deine Schüchternheit und deine Ängste darüber zu überwinden, was andere von dir denken könnten. So kannst du sie unbelasteter erreichen und ihnen von Gottes Liebe und Errettung erzählen.

	Tief durchatmen

	Wie eine Kerzenflamme muss auch dein Körper ständig Sauerstoff verbrennen, um am Leben zu bleiben. Das ist ein Naturgesetz, welches auch eine wichtige geistige Wahrheit versinnbildlicht. Wenn du hell für den Herrn strahlen möchtest, 6  benötigst du eine konstante Versorgung durch den Heiligen Geist. Er ist wie deine Sauerstoffgabe, die Luft, die du atmen musst, um geistig am Leben zu bleiben.

	Das hebräische Wort, im Alten Testament benutzt, für „Geist“ ist „ruwach“, das auch „Luft“ oder „Atem“ bedeutet. Das griechische Wort „pneuma“, übersetzt im Neuen Testament als „Geist“ meint dasselbe. Es ist notwendig, andauernd diesen Atem des Geistes einzuatmen oder du stirbst geistige, du erlöschst geistig, du erstickst geistig.

	Essen allein reicht nicht, um am Leben zu bleiben, du musst Luft haben, um das Essen verbrennen zu können, damit du Energie daraus ziehst. Ebenso reicht nicht das Wort Gottes als geistige Nahrung, der Sauerstoff des Geistes lässt es brennen, um dir geistige Kraft und Energie zu geben. Eines alleine reicht nicht. Du brauchst Beides! – David Brandt Berg

	Verwandelt

	Der Apostel Petrus war so verängstigt als Jesus verhaftet war, dass er Ihn dreimal verleugnete. Aber nachher, erfüllt vom Heiligen Geist, war er plötzlich ein sehr kühner und mutiger Mann, der furchtlos vor großen Mengen sprach.  7  Petrus´ Verwandlung zeigt, was immer er erreichte, war nicht seinem eigenen Vermögen geschuldet, sondern der Kraft Christi, die in ihm war. „Wir haben aber diesen Schatz in irdenen Gefäßen, damit die überschwängliche Kraft von Gott sei und nicht von uns.“ 8  – David Brandt Berg

	Kraft für bessere Ergebnisse

	Welche Arbeit der Herr dir auch immer zuteilt – was immer deine Berufung oder deine Amt sei – der Heilige Geist will dir helfen, sie besser auszuüben. Selbst wenn dir diese Art Arbeit nicht liegt oder dir an Erfahrung mangelt, wenn der Herr etwas Bestimmtes von dir erwartet, der Heilige Geist wird dich stärken und Dinge durch dich geschehen lassen. Diese Kraft wird manchmal als Gottes Salbung bezeichnet, nach den Schriftstellen im Alten Testament, in denen eine Salbung mit Öl durch eine Propheten auf Gottes Erwählung von Königen, Priestern und Anderen hinweist.

	Wenn du „durch den Heiligen Geist leben“ 9 lernst, wird der Heilige Geist dir auch helfen, deine weltliche Arbeit besser auszuführen, deine Zusammenarbeit mit deinen Kollegen und Freunden und alles, was das tägliche Leben ausmacht.

	Wer kommt infrage?

	Wenn du Jesus als deinen Retter angenommen hast, ist die Taufe mit dem Heiligen Geist nur eine Bitte weit entfernt!

	Vor der Zeit Christi war der Heilige Geist nur manchen Propheten, Königen und anderen Leitern vorbehalten, die Ihn benötigten, um besondere Aufgaben erfüllen zu können, aber jetzt ist der Heilige Geist für alle Glaubenden. „In den letzten Tagen“, spricht Gott, „werde ich meinen Geist über alle Menschen ausgießen.“  10

	Seit dem ersten Pfingsttag, an dem Seine ersten Jünger mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden, sind die Türen für jeden Christen offen, eine eigene Verbindung und eine persönliche Beziehung zum Heiligen Geist zu haben. Nun können alle Christen eine Extraportion von Gottes Hilfe und Fürsorge erhalten, direkt durch die Verbindung und mit der Kraft des Heiligen Geistes.

	Woher weiß ich, dass ich erfüllt von Gottes Geist bin?

	Ganz einfach! Du bist es, wenn du darum gebeten hast. Jesus sagte, „Denn wer bittet, wird erhalten. Wer sucht, wird finden. Und die Tür wird jedem geöffnet, der anklopft.

	Wenn aber selbst ihr sündigen Menschen wisst, wie ihr euren Kindern Gutes tun könnt, wie viel eher wird euer Vater im Himmel denen, die ihn bitten, den Heiligen Geist schenken.“  11

	Manchmal, wenn Menschen um den Geist gebeten haben, sind sie enttäuscht, wenn sie sich nicht anders fühlen oder keinen Beweis irgendeiner übernatürlichen Erscheinung jetzt und hier bekommen. Aber es macht keinen Unterschied, ob du die Gegenwart des Heiligen Geistes spürst oder nicht. Er ist bei dir, denn Jesus versprach es dir.

	Es ist wie mit der Erlösung. Wie weißt du, dass du gerettet bist? Es hat nichts damit zu tun, was du fühlst, wenn du betest. Du glaubst ja nicht den Gefühlen oder den Erfahrungen, sondern dem Wort Gottes, Seinen Zusagen an dich!

	Bedeutet „einmal erfüllt“, immer „erfüllt“?

	Die Taufe, das Erfülltsein mit dem Heiligen Geist ist eine einmaliges Erleben, wie die Errettung. Sobald du mit dem Geist getauft bist, bist du getauft. Du hast dieses besondere Erfahrung gemacht. Aber danach hängt es von deiner Hingabe und von deinem Gehorsam gegenüber Gott ab, wie sehr du vom Heiligen Geist erfüllt bist. Versuchst du aufrichtig, den Willen des Herrn zu finden und Ihm zu folgen und tust du alles, was Er dich heißt zu tun und zu sein? Das hast du reichlich des Heiligen Geistes und Seiner Kraft. Wenn du aber entschlossen bist, deinen eigenen Weg zu gehen und wenn du es einfach ohne Gottes Hilfe versuchst, wirst du tatsächlich denken, Er versorge dich nur spärlich! Der Herr kann dich nur sättigen, wenn du leer bist für den Geist, nicht wenn du erfüllt bist von dir selber. Auch kann Er dich nur füllen, wenn du dazu lange genug still hältst. Du musst Zeit mit Ihm im Gebet und mit dem Lesen in Seinem Wort verbringen

	Jeden Tag könnest und solltst du erneut vom Heiligen Geist erfüllt sein. Jederzeit ist das möglich. Ganz einfach indem du dem folgst was der Herr dir als richtig zeigte, eng an Ihm bleibst in Gebet, Lobpreis und im Lesen Seines Wortes oder auch, indem du um andere Gaben des Heiligen Geistes bittest. Wenn du alles getan hast, was dir möglich ist, um in Seiner Nähe zu bleiben, dann wirst du auch mit dem Heiligen Geist erfüllt bleiben.

	Besser, als wenn Er hier wäre

	Solange Jesus bei Seinen Jüngern körperlich anwesend war, wussten sie, dass Er sie liebt und sie Ihn lieben. Sie genossen es, in Seiner Gegenwart zu sein und und dem wohltuenden Klang Seiner Stimme zu lauschen, allerdings kannten sie Ihn nicht wirklich so, wie sie Ihn später im Geist kennen würden. Als die Ankündigung des Heiligen Geistes sich zu Pfingsten erfüllte, stellten Seine Jünger fest, Sein Körper war ihnen zwar genommen, Sein Geist jedoch war in größerer Macht bei ihnen als je zuvor – und nicht nur mit ihnen, in ihnen!

	Wie bei den ersten Jüngern, wenn dich der Heilige Geist erfüllt, kannst du enger mit Jesus sein, Seine Wahrheit sogar besser verstehen, als sie damals, als Er körperlich anwesend war und sie Seine Wunder miterlebten. Denn du hast Seine Macht und Seinen Geist in dir. – David Brandt Berg

	*

	Schmieröl des Heilgen Geistes

	So ziemlich nichts Mechanisches auf der Welt kann gut ohne irgendeine Schmierung funktionieren. Wenn ihre beweglichen Teile aneinander scheuern, gibt es Reibung, Reibung erzeugt Hitze, und Hitze kann zu Feuer führen und Teile der Maschine können verbrennen.  Aber Öl, auf die Teile des Mechanismus gegossen, die quietschen und knarren, lassen sie leise und sanft laufen, ohne Beanstandung.

	Unser Geist, wie eine Maschine, muss gereinigt und geölt werden. Wenn wir nicht das Schmieröl vom Heiligen Geist haben, werden wir rosten und zerbrechen oder wir überhitzen wegen der Reibung. Ohne die richtige Wartung und Schmierung gäbe es bald keine sinnvolle Bewegung mehr, und wir wären nur noch gut für Gottes Rumpelkammer.

	Aber, Gott sei Dank, Sein Heiliger Geist ölt alles: unseren Kopf, unser Herz, unseren Geist, unsere Zunge und auch unsere Füße, so gehe hin und verkündige das Evangelium. Er lässt den Heiligen Geist nur so strömen und füllt uns von Kopf bis Fuß, bedeckt jeden Zentimeter. – David Brandt Berg

	*

	Der Heilige Geist ist ein Tröster

	Gottes Geist tröstet uns. Wie eine Mutter, zart und sanft mit ihrem Baby, schwebt der Heilige Geist über jedem Kind Gottes, wartend, tröstend, pflegend und nährend. Der Geist liebt uns, mildert unseren Kummer, beruhigt unsere Ängste, wischt unsere Tränen weg, glättet unsere sorgenvoll gerunzelte Stirn und liebt es, wenn wir ruhen! –  David Brandt Berg
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Die Gaben des Geistes

	 

	Durch den Heiligen Geist können wir auch das bekommen, was die Bibel die „Gaben des Geistes“ nennt, zusätzlich zur Macht zu bezeugen, neben mehr Liebe für andere und dem besseren Verstehen von Gottes Wort. Darüber schreibt der Apostel Paulus: „Nun gibt es verschiedene geistige Gaben, aber es ist ein und derselbe Heilige Geist, der sie zuteilt. In der Gemeinde gibt es verschiedene Aufgaben, aber es ist ein und derselbe Herr, dem wir dienen. Gott wirkt auf verschiedene Weise in unserem Leben, aber es ist immer derselbe Gott, der in uns allen wirkt. Jedem von uns wird eine geistige Gabe zum Nutzen der ganzen Gemeinde gegeben. Dem einen gibt der Geist also die Fähigkeit, guten Rat zu erteilen, einem anderen verleiht er die Gabe besonderer Erkenntnis. Dem einen schenkt er einen besonders großen Glauben, dem anderen die Gabe, Kranke zu heilen - das alles bewirkt der eine Geist. Dem einen Menschen verleiht er Kräfte, dass er Wunder tun kann, einem anderen die Fähigkeit zur Prophetie. Wieder ein anderer wird durch den Geist befähigt zu unterscheiden, ob wirklich der Geist Gottes oder aber ein anderer Geist spricht. Und dem einen gibt der Geist die Gabe, in anderen Sprachen zu sprechen, während er einen anderen befähigt, das Gesagte auszulegen. Dies alles bewirkt aber ein und derselbe Heilige Geist, indem er diese Gaben zuteilt und allein entscheidet, welche Gabe jeder Einzelne erhält.“ 1

	Die unsichtbaren Geschenke – Weisheit, Wissen, Urteilsvermögen

	Was ist denn dieses besondere Geschenk der Weisheit, das der Apostel Paulus erwähnt? Es bedeutet, zu wissen, wie man Dinge richtig beurteilt, mithilfe des Wortes Gottes, der Quelle wirklicher Weisheit. Es bedeutet, das Wissen Gottes anzuwenden.

	Das Geistesgeschenk des Wissens geht über das geistige Wissen weit hinaus, es erhascht einen Blick auf das Herz und Denken Gottes. Du weißt Dinge, die du sonst nicht wüsstest, weil Gott sie dir durch Seinen Geist offenbart. Urteilsvermögen „schärft die Einsicht oder das Urteil“ – und insbesondere die Fähigkeit, den Geist und die Absicht hinter den Worten anderer zu erkennen.

	Diese drei Geistesgeschenke sind zwar weitgehend unsichtbar – sie werden nicht mir unseren fünf Sinnen wahrgenommen – aber welch einen Unterschied können sie in deinen Beziehungen mit anderen machen oder dabei, wie du mit Problemen umgehst! „Aber die Weisheit, die von Gott kommt, ist vor allem rein. Sie sucht den Frieden, ist freundlich und bereit, nachzugeben. Sie zeichnet sich durch Barmherzigkeit und gute Taten aus. Sie ist unparteiisch und immer aufrichtig.“ 2

	Das unaufhaltsame Geschenk – Glauben

	„Ich versichere euch“, sagte Jesus Seinen Jüngern, „ wenn euer Glaube auch nur so groß wäre wie ein Senfkorn, könntet ihr zu diesem Berg sagen: ‚Rücke dich von hier nach da‘, und er würde sich bewegen. Nichts wäre euch unmöglich.“ 3

	Ein gewisses Maß an Glauben erhält jedes neugeborene Kind Gottes, und jedes Christen Glaube wächst ein wenig, jedes Mal wenn es das Wort Gottes liest, aufnimmt oder danach handelt. Aber es ist ein Geschenk des Heiligen Geistes, für bestimmte Dinge besonders großes Vertrauen zu haben.

	Nimm zum Beispiel Georg Müller (1805 – 1895): Er hatte großen Glauben, Gott würde die nötigen Finanzen zur Verfügung stellen, die er für seine Vorhaben brauchen würde. Müller gründete fünf Waisenheime in Bristol, England, und sorgte zu seinen Lebzeiten für fast 10000 Waisen mit einem Kostenaufwand von vielen Millionen Dollar, auf heutigen Wert umgerechnet – alles Geld als Antwort auf seine Gebete gespendet. Das ist das Geschenk des Glaubens bei der Arbeit!

	Eine Menge anderer ansonsten gewöhnlicher Menschen, die die Gabe des Glaubens besaßen, gingen los, Großes für Gott zu tun, sei es als Missionare oder Weltveränderer an ihrem Platz, genau dort, wo sie sich befanden.

	Das Erneuerungs-Geschenk – Heilung

	Große Scharen folgten Jesus, und Er heilte sie alle – auch viele, deren Erkrankung jenseits jeder medizinischen Hilfsmöglichkeit Seiner oder unsrer Tage lag. 4 Bei Seiner Berührung konnte der Lahme gehen, der Taube hören, der Blinde sehen und Aussätzige und Wahnsinnige waren geheilt. 5

	Noch erstaunlicher war das Versprechen Jesu an Seine Jünger, sie würden ebenso handeln können: „Die Zeichen aber, die folgen werden denen, die da glauben, sind diese: In meinem Namen werden sie auf Kranke [werden sie] die Hände legen, so wird's besser mit ihnen werden.“ 6 „Und das Gebet des Glaubens wird dem Kranken helfen, und der Herr wird ihn aufrichten.“ So: „ Betet füreinander, dass ihr gesund werdet. Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernstlich ist.“ 7

	Das Wort Gottes ist die Grundlage des Glaubens

	So wie auch kein gutes Gebäude ist ohne ein gutes Fundament, so gibt keinen Glauben ohne das Wort, da Glaube an Gott auf Sein Wort baut. Wenn du dich also schwach im Glauben fühlst, gibt es eine einfache Kur: Gottes Wort wird deinen Glauben vergrößern.

	Glaube entsteht und wächst mit dem Hören von Gottes Wort. 8 Wenn du glaubend das Wort liest und studierst, wenn du darüber nachdenkst und es dir merkst, dann wird dich jedes Wort inspirieren, stärken und deinen Glauben wachsen lassen. Fülle dein Herz und deinen Geist mit positiven, ermutigenden, stärkenden, Glauben aufbauenden Gedanken Seines Wortes und bald wirst du von dem Glauben, den du hast, begeistert sein – wahren Glauben von der Art, der jede Prüfung besteht, der Wunder bewirkt und der hält, gebaut auf dem soliden Felsgestein-Fundament Seiner Wahrheit. – David Brandt Berg

	*

	Gottes Wort ist kein Lese-, sondern ein Lebewort. Man muss es sich so einbilden, dass schier eine zweite Natur daraus wird. – Martin Luther

	*

	„Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit“ 9 – und so bleibt auch dieses Versprechen! Jesus ist heute wie damals dazu in der Lage, kranke Körper zu heilen, wie Er es während Seiner Erdenmission tat. Und wenn du Jesus hast, steht dieses wunderbare Geschenk zu deiner Verfügung.

	Das Alle-mal-herhören-Geschenk – Wunder

	Wunder fesseln die Aufmerksamkeit der Menschen. Während der Dienstzeit Jesu auf Erden tat Er einige Wunder, die fast immer größere Menschenmengen anzogen, denen Er dann einige wichtige Wahrheiten mitteilte. Nicht die Wunder waren das wirkliche Ereignis, die Worte, die Er sprach, waren das eigentlich Wunderbare. Von den Wundern profitierten einige Wenige, Seine Reden aber kamen Allen zugute, die sie hörten – und vielen Millionen seither.

	Jesus wirkte auch durch Seine Jünger. Nimm zum Beispiel das Heilungswunder, das Jesus durch Petrus und Johannes vollbrachte und das im dritten Kapitel der Apostelgeschichte aufgezeichnet ist: „Ich habe kein Geld für dich.“, sagt Petrus dem Lahmen, der am Tempeltor sitzt. „Aber was ich habe, gebe ich dir. Im Namen von Jesus Christus von Nazareth: Steh auf und geh!“ Mit diesen Worten zog Petrus den Gelähmten auf seine Beine und der Mann war augenblicklich geheilt und begann, „gehend, hüpfend und Gott lobend“ in den Tempel zu gehen. Und weil dieser Bedürftige jeden Tag vor dem Tempel gesessen hatte, kannte ihn nahezu jeder in der Stadt und wusste, er war von Geburt an gelähmt gewesen. Nach diesem Wunder versammelte sich eine große Menschenmenge und Petrus konnte „im Namen von Jesus zu den Menschen zu sprechen.“ Als Ergebnis davon bekannten sich an diesem Tag über 5000 Menschen zu Jesus Christus. 10

	Ein anderes Beispiel dafür, wie der Herr Wunder einsetzt, um jemanden von der Kraft Gottes zu überzeugen, ist die Begebenheit mit dem römischen Prokonsul (Statthalter) von Zypern, der den Apostel Paulus zu sich rief, weil er hören wollte, was er über das Christentum zu sagen hatte. Als einer der Adjutanten des Statthalters, ein Zauberer namens Elymas, versuchte, den Gouverneur gegen Paulus aufzubringen, berichtet die Bibel. „Paulus sah dem Zauberer fest in die Augen, und erfüllt vom Heiligen Geist sagte er:

	 ‚Du Sohn des Teufels! Du steckst voller List und Bosheit und bist der Feind aller Gerechtigkeit. Wirst du denn nie aufhören, die geraden Wege des Herrn zu verdrehen? Jetzt wird der Herr dich strafen und dich für eine Weile mit Blindheit schlagen.“ Im gleichen Augenblick kam eine tiefe Finsternis über den Zauberer, und er begann umherzustolpern und jemanden zu suchen, der ihn an die Hand nahm und führte. Als der Statthalter sah, was geschehen war, glaubte er und staunte über die Lehre des Herrn.“ 11

	Jesus wirkt heute immer noch Wunder für und durch Seine Nachfolger. Tatsächlich verspricht Er: „ Ich versichere euch: Wer an mich glaubt, wird dieselben Dinge tun, die ich getan habe, ja noch größere, denn ich gehe, um beim Vater zu sein.“ 12

	Das Führungs-Geschenk – Prophezeiung

	Durch die Gabe der Prophezeiung sind Christen dazu in der Lage, Botschaften vom Herrn zu erhalten, in denen Er Liebe, Ermutigung, Trost und, genau passend, Anweisung und Rat schenkt, zugeschnitten auf die jeweilige Person, die jeweilige Situation oder das jeweilige Bedürfnis. Die meisten Prophezeiungen kommen als „sprachliche“ Version an, vom Empfänger „gehört“ ihn ihren oder seinen Gedanken und werden mündlich oder als Aufzeichnung überliefert. Einige prophetische Botschaften erreichen uns jedoch in anderen Formen der direkten Offenbarung, wie z. B. offenbarenden Träumen oder Visionen, welche der Heilige Geist der Person zu interpretieren hilft.

	Möglicherweise ist dieses Geschenk der Prophezeiung das Wichtigste der Gaben des Heiligen Geistes weil es so viel praktischen Nutzen für uns bietet und so große und lang anhaltende Vorzüge. „Aber bemüht euch auch um die besonderen Gaben, die der Geist zuteilt“, weist der Apostel Paulus an, „vor allem um die Gabe der Prophetie.“ 13 Sie ermöglicht Christen nicht nur den Einblick in des Herrn Sichtweise jeder einzelnen Situation und erschließt ihm bei der Suche nach Lösungen Seine göttliche Weisheit, sondern ergänzt auch andere Gaben des Geistes, vor allem die des Glaubens. „Und doch kommt der Glaube durch das Hören dieser Botschaft, die Botschaft aber kommt von Christus“ 14 – und das bezieht sich ebenso auf Sein geschriebenes Wort, die Bibel, wie auch auf Seine heute von Ihm kommenden Worte.  Du kannst die Gabe der Prophetie für dich alleine nutzen oder auch gemeinsam mit anderen.

	Es gibt sogar eine besondere Verheißung für diese Gabe: „ Und nach diesem [nach der Ankunft des Messias, Jesus] will ich meinen Geist ausgießen über alles Fleisch, und eure Söhne und Töchter sollen weissagen, eure Alten sollen Träume haben, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen.“ 15 In alttestamentlicher Zeit sprach Gott nur zu wenigen Seiner auserwählten Leiter und Sprecher, aber seit Jesu Zeit gilt dieses wunderbare Geschenk jedem Seiner Leute – einschließlich dir!

	Wenn du glaubst, spricht Jesus immer und überall!

	*

	Es ist unsere geistige Nahrung vom Herrn zu hören!

	*

	Die Kraft strömt immer, die Botschaft ist immer da. Gottes Geist ist wie eine Radiostation, immer auf Sendung. Du musst nur anschalten und den Sender suchen. Du musst Verlangen haben und den Mund öffnen, Er wird ihn füllen! – David Brandt Berg

	Das erhebende Geschenk – Zungenreden

	Die Gabe des Zungenredens bedeutet die Fähigkeit, eine oder mehr ungelernte Sprachen zu sprechen – was der Apostel Paulus als  „mit Menschen- und (mit) Engelzungen“ 16 bezeichnet. Manchmal sind dies irdische Sprachen – Menschenzungen – wie am ersten Pfingsttag, als die Apostel und andere der engsten Jünger Jesu vom Heiligen Geist  erfüllt den Menschen predigten, Fremden mit verschiedenen Sprachen, die sie nie gelernt hatten. 17 Jedoch sind diese „Zungen“ häufiger himmlische Sprachen, „Engelszungen“, die dem Sprechenden unverständlich sind, außer durch das Geschenk der Auslegung.

	Zungenreden geschieht hauptsächlich zu deiner eigenen Ermutigung, Inspiration und Erbauung. Auch wenn du die Worte, die aus deinem Mund fließen, nicht verstehst, Zungenreden sind ein Nervenkitzel und erheben deinen Geist. 18

	Das Zungenreden ist auch ein wunderbarer Art zu beten und den Herrn zu loben. Hast du jemals beten wollen und dir fehlten die Worte? Nun, der Heilige Geist weiß haargenau, was du brauchst und wie du beten könntest, und der Geist wird in deinem Namen beten. Es ist, als ob der Heilige Geist die Kontrolle über deine Zunge übernimmt und durch dich spricht.

	Die Fähigkeit, in Sprachen zu sprechen, die du nicht lerntest, ist offensichtlich ein Wunder und doch ist es eine der häufigsten Gaben des Geistes. Wenn du dieses erstaunliche Geschenk des Geistes noch nicht empfingst, es ist für dich da!

	Das Offenbarungs-Geschenk – die Auslegung der Zungenrede

	Manche Rede soll nur vom Herrn alleine verstanden werden, aber ein anderes Mal will der Herr, dass du und vielleicht auch andere die Botschaften verstehen und davon profitieren. Um diesen Nutzen zu erhalten, musst du oder jemand anderes der Anwesenden in der Lage sein, diese Botschaft auszulegen. Der Herr weiß präzise, was in der Nachricht gesagt wird, und Er wird dir die Auslegung geben, wenn du Ihn darum bittest und wenn du sie verstehen sollst.

	Praktisch ist die Gabe des Zungenredens dasselbe Geschenk wie das der Prophezeiung, nur dass diese Botschaft zunächst vom Herrn in einer unverständlichen Sprache übermittelt wird. Manchmal kommt die Auslegung wie eine simultane Übersetzung, Satz für Satz, bei anderer Gelegenheit als Ganzes nach der Botschaft in Zungen. Zungenrede und ihre Auslegung sind eine erhebende Methode, vom Herrn zu hören.
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Die Gaben des Geistes — FAQ 

	 

	Bekommt man die Geistesgaben einfach dann, wenn man danach fragt, oder entscheidet der Herr, wer welche Gabe erhält und wann?

	Glaube es oder nicht, aber die Antwort lautet: beides. Manchmal möchte der Herr jemandem eine bestimmte Gabe geben, ohne dass er genau um diese bat. Aber meistens gibt Er sie als Antwort auf unsere Bitte. Der Apostel Paulus erklärt: „ Dies alles aber wirkt derselbe ‚eine‘ Geist und teilt einem jeden das Seine zu, wie er will.“ 1 Aber Paulus ermahnt uns auch: „Strebt aber nach den größeren Gaben!“2  Wenn sie nicht für uns wären, warum sollte er uns empfehlen, sie zu begehren?

	Der Herr weiß, welche der Gaben des Geistes uns und denen in unserer Umgebung am meisten gut tun, aber Er verspricht uns, uns unsere Herzenswünsche zu erfüllen, wenn wir uns an Ihm erfreuen, und wer fragt, dem gibt Er gemäß seinem Glauben.3 4 Wenn das Sehnen deines Herzens ist, dem Herrn zu gefallen und Seine Gaben zu Seiner Ehre einzusetzen, dann ist Er es, der uns diese Wünsche dort eingegeben hat.

	Dein Wille und Sein Wille sind in Übereinstimmung, und wenn das geschieht „werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch widerfahren.“ 5 „Er wird kein Gutes mangeln lassen den Frommen.“ 6

	Wenn das der Fall ist, warum haben nicht mehr Christen die Gaben des Geistes?

	Es scheint, als hätten nicht viele Christen heute die Gaben des Geistes – zumindest nicht die offensichtlich und unstreitbar übernatürlichen Gaben wie Heilung und Wunder. Dafür gibt es mehrere Gründe.

	Zunächst meinen viele Christen, die Gaben des Geistes seien nur für die Christen der frühen Kirche gewesen. Das ist einfach nicht wahr! So wie Jesus oft durch gebrechliche und unvollkommene Menschen in der Vergangenheit wirkte, wirkt Er auch heute noch! Er sagt: „Denn ich bin der Herr und ich habe mich nicht geändert.“ Und: „Jesus Christus ist gestern, heute und in Ewigkeit derselbe.“ 7

	Andere versagen sich das Gebet für die nach außen sichtbaren Gaben des Geistes, weil sie befürchten, dass Wunder nicht von ihren Händen geschehen oder Menschen, für die sie beten würden keine augenblickliche komplette Heilung erfahren, wie jene, von denen sie in den Evangelien lesen. Sie wollen nicht enttäuscht werden und wollen keinen Neid hervorrufen, und so beten sie nicht um solche Geschenke. Es ist wirklich ein Mangel an Glauben. Sie haben nicht genug Vertrauen, Gott und sich selbst herauszufordern, deswegen bekommen sie auch nichts.8

	Auch gibt es möglicherweise andere, die die erbetenen Gaben nicht erhalten, da ihre Motive falsch sind. Vielleicht sind sie auf selbstsüchtigen Ruhm oder Gewinn aus. Sie bitten und empfangen nicht, weil sie übel bitten. „Und selbst wenn ihr darum bittet, bekommt ihr es nicht, weil ihr aus falschen Gründen bittet und nur euer Vergnügen sucht.“ 9

	Aber wenn geisterfüllte Christen glaubend und in Einklang mit Gottes Verheißungen beten und wenn ihre Motive die richtigen sind, wenn sie mit dem Apostel Paulus sagen können, die Liebe Christi dränge sie,10 Gottes Gaben zu Seiner Ehre zu nutzen, das Evangelium zu predigen und anderen zu helfen, dann wird ihnen Gott dieselben Gaben geben und ihr Zeugnis durch viele Zeichen und Wunder bestätigen –  „Die Jünger aber gingen überall hin und predigten die gute Botschaft. Der Herr wirkte durch sie und bestätigte alles, was sie sagten, durch viele wunderbare Zeichen!“ 11

	Woher weiß ich, dass ich das erbetene Geschenk erhielt?

	Wenn du wiedergeboren und ein geisterfüllter Christ bist und um eine bestimmte Gabe gebetet hast, dann glaube, dass sie dir gehört, auch wenn du keine sofortige Auswirkung siehst. Wie bei der Errettung oder der Taufe mit dem Heiligen Geist oder irgendeinem anderen Geschenk Gottes, du bist sicher, es erhalten zu haben, aufgrund des Wortes Gottes, weil Er sagte, Er würde es tun, und Gott lügt nicht. 12

	Manchmal ist der Zeitpunkt für den Herrn das Ausschlaggebende. Er weiß, wann für dich die beste Zeit ist, zu beginnen, eine neue Gabe zu trainieren, weswegen Er bis dahin warten wird, sie sichtbar werden zu lassen. Aber du hast immer noch die Antwort auf deine Bitte durch Glauben – es ist unterwegs, du hast nur noch nicht das Paket erhalten.

	Wann und wie kann ich die neue Gabe zum ersten Mal einsetzen?

	Du bist im Besitz der Gabe, um die du batest, aber es gibt verschiedene Gründe, wieso sie nicht sofort oder auf die Art, wie du sie erwartest oder wie du sie gerne hättest, offenkundig wird. Wann oder wie viel das jeweilige Geschenk des Geistes im Leben desjenigen sichtbar wird, der darum bat, kann weder vorhergesehen noch wirklich verstanden werden. Es ist Bestandteil des rätselhaften Planes Gottes für unser Leben, und wir brauchen nur den Glauben zu haben, dass der Herr sich darum kümmert, die von uns benötigten Geschenke zu Seiner Zeit in unserem Leben zu manifestieren, wenn wir den Glauben haben, darum zu bitten, sie voller Vertrauen annehmen und dort, wo es der Herr vorsieht, in die Praxis umsetzen.

	Erstens gibt es vielleicht noch keine Veranlassung für dich, diese besondere Gabe zu besitzen. Wir alle benötigen manche Geschenke, zumindest in gewissem Maße, wie Glauben, Weisheit und Urteilsvermögen. Die Gabe des Zungenredens ist schön zu deiner eigenen Erbauung, und die Gabe der Prophezeiung ist von unschätzbarem Wert, den Willen Gottes herauszufinden und persönlichen Rat und Ermutigung von Ihm zu bekommen. Manche der anderen, wie Heilung und Wunder sind unbewiesen, bis eine Situation auftaucht und des Herrn Wille für dich ist, sie in Erscheinung treten zu lassen, und Er weiß, sie dienen Seinem Zweck und verherrlichen Ihn.

	Zweitens möchte Er vielleicht, dass du andere Seiner Gaben benutzt, die Er dir gab. Zum Beispiel gab Er dir nicht die Gabe der Prophetie, da du dich mehr auf Sein geschriebenes Wort beziehen sollst. Und wenn du dann gelernt hast, aus dem geschriebenen Wort Seine Leitung zu beziehen und Kraft zu schöpfen und deine Entscheidungen darauf gründest, dann mag Er beginnen, direkt durch Prophezeiung Sein lebendiges Wort zu dir zu sprechen.

	Drittens wird sich die Gabe nicht zeigen, bis du versuchst, sie zu nutzen. Du musst einen Schritt im Glauben gehen. Wie Petrus musst du aufs Wasser hinaus gehen. Du musst deinen Glauben in die Tat umsetzen. Indem du deinen Teil tust, signalisierst du dein Vertrauen in den Herrn, dir eine Botschaft geben zu wollen oder dich ein Wunder vollbringen zu lassen oder was auch immer. Ergreife Gottes Zusage für Heilung für dich oder jemanden, der Heilung braucht. Bitte den Herrn um Weisheit, das Problem zu lösen, vor dem du stehst und dann tu das, was Er dir zeigt. Wage dich daran, das zu tun, von dem du glaubst, darumt vom Herrn gebeten worden zu sein. Er will sehen, wie du nach der Bitte um das Geschenk des Glaubens mehr davon hast als vorher. Zuerst wirst du sicher nur ein „Baby-Geschenk“ erhalten, aber im Ausüben wird es wachsen und reifen.

	Und wenn du scheinbar keine sofortigen Ergebnisse siehst, wenn du versinkst, anstatt auf dem Wasser gehen zu können, gib nicht auf, zweifle nicht, gehe zurück zum Wort, zur Quelle des Glaubens. Lies und sauge das Wort auf und dein Glaube wird zunehmen. Der Herr wird nicht immer sofort auf deine Gebete antworten oder auf dem Weg, den du von Ihm erwartest, aber das bedeutet nicht, du sollst aufhören zu beten. Ähnlich ist es mit deinen Geschenken des Geistes. Er wird nicht immer so damit arbeiten, wie du es von Ihm erwartest oder gerne hättest. Das heißt aber nicht, dass du sie nicht hast oder aufhören solltest, sie anzuwenden. Bete weiter, im Vertrauen auf den Herrn, erfülle deinen Teil und der Herr wird nicht versagen! Zu Seiner Zeit und auf Seine Weise wird Er solche Ergebnisse hervorbringen, die Er für die Besten hält.

	Wie Muskeln werden alle Geistesgaben durch Übung gestärkt. Gib Gott und Seinem Wort Zeit zu wirken und versuche weiter. Fülle dich mit den Verheißungen Gottes und nimm sie glaubend in Anspruch. Erwarte Wunder – oder Glauben oder Weisheit oder ein anderes der Geschenke des Geistes – und in Jesu Namen wirst du sie erhalten!

	Was kann ich tun, wenn ich die Hilfe einer bestimmten Gabe benötige, aber den Glauben nicht habe, sie zu nutzen?

	So wie auch alle Teile unseres Körpers zum Nutzen des Ganzen zusammenarbeiten, sollten auch Christen, die der „Leib Christi“ sind, einander helfen, indem sie die geistigen Gaben Gottes teilen. Wenn du also die Hilfe einer bestimmten Gabe in Anspruch nehmen möchtest und sie selbst nicht hast (oder hast, aber in ihrer Anwendung nicht geübt bist) frage einfach jemanden, der diese Gabe hat und auch weiß, wie er sie in deinem Namen verwenden kann. Du wirst nicht nur sofortige Hilfe erfahren, wenn du siehst, wie er oder sie diese Gabe ausübt, sondern auch ermutigt werden, selber um diese Gabe zu bitten oder sie zu nutzen, wenn sie schon dein ist. Wenn du also zum Beispiel noch nicht die Gabe der Prophezeiung hast, aber des Herrn direkte Antwort auf eine Frage oder zu einem Problem wünschst, dann bitte jemanden, der diese Gabe hat, für dich eine Antwort vom Herrn zu empfangen.

	Wie wirkt die Gabe der Prophezeiung?

	Wenn du den Herrn bittest, dir eine Botschaft in Prophezeiung senden, dann brauchst du den Glauben, Er werde zu dir sprechen, und dann musst du akzeptieren, es sind Seine Worte, die du als erstes in deinen Gedanken oder deinem Mund hast.

	Von da an ist es oft wie Übersetzen: Der Herr gibt dir immer einen Satzteil oder Satz, dann sagst du dieses Bisschen, und dann gibt Er dir weitere Sätze oder Satzteile bis du alles erhalten hast, was der Herr dir diesmal sagen möchte. Beim nächsten Mal wirst du vielleicht nicht wissen, was Er sagen möchte, bis du die Worte aus deinem Mund kommen hörst. Oder du hörst die Nachricht in deinen Gedanken und schreibst sie auf, ohne sie auszusprechen. In jedem Fall zeigst du, dass du das Vertrauen hast, dass der Herr durch dich redet, indem du die Botschaft aussprichst oder aufschreibst, so wie Er sie dir gibt.

	Um nachhaltigsten Nutzen von dem zu ziehen, was der Herr dir mitteilte, musst du es irgendwie notieren, entweder mit einem Audio-Rekorder oder durch aufschreiben, dann kannst du es später überprüfen.

	Alle Gaben des Geistes werden durch das Nutzen stärker, aber dies scheint insbesondere für die Gabe der Prophetie zu gelten. Übung macht den Meister. Je mehr Zeit du in Ruhe verbringst, auf den Herrn zu lauschen und Seine Botschaften zu empfangen, umso mehr wird dein Vertrauen in Prophetie zunehmen und desto leichter wird es werden. Versuche, es dir zur Gewohnheit zu machen, täglich vom Herrn zu hören, indem du Ihn um Botschaften oder Ermutigung oder Seine Lösungen für spezielle Probleme bittest, denen du oder andere gegenüberstehen.

	Tatsächlich kannst du häufig vom Herrn hören, den ganzen Tag lang. Du musst nicht unbedingt die Worte wiederholen, die du hörst. Manchmal mag das nicht angemessen oder sinnvoll sein. Aber du kannst im Stillen dem Herrn deine Frage stellen oder eine Bestärkung für deine Pläne erbitten. Seine Antwort, in deine Gedanken gegeben, mag nur ein paar Worte oder ein Satzteil sein, aber auf diese Weise wirst du die Weisheit des Meisterberaters beanspruchen in allem, was du tust. Auch wirst du deine Beziehung zu Ihm stärken und dadurch mehr Seiner Liebe, Seines Friedens und Seiner Freude teilhaftig.

	Wie funktioniert die Gabe des Zungenredens?

	Wie jede andere Gabe des Geistes musst du sie anwenden, wenn du einmal um die Gabe des Zungenredens gebeten hast. Beginne damit, den Herrn zu preisen, laut und ohne Unterbrechung. Löse deine Gedanken und deine Zunge, lass den Heiligen Geist übernehmen und durch dich sprechen. Es mag für dich wie Kauderwelsch oder Babysprache klingen, besonders anfangs, aber der Herr versteht und schätzt, was der Geist durch deinen Mund sagt, und es wird deinen Geist ebenso beflügeln und begeistern.
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Die Früchte des Geistes 

	 

	Wenn, wie Jesus sagte, Menschen und Bäume an ihren Früchten erkannt werden, 1 welche „Früchte“ – Beweise der Arbeit des Heiligen Geistes – sollten andere dann am Leben eines wiedergeborenen, geisterfüllten Christen sehen?

	„Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Keuschheit; gegen all dies ist das Gesetz nicht.“ 2

	Christen sind nicht perfekt, wir alle sind im Aufbau. „Denn Gott ist's, der in euch wirkt beides, das Wollen und das Vollbringen, nach seinem Wohlgefallen.“ 3 Nur Gott, durch die Wunder wirkende Kraft Seines Heiligen Geistes, kann diese Tugenden in dir hervorbringen. Du kannst jedoch einiges dazu beitragen, den Prozess zu beschleunigen.

	Die allumfassende Frucht – Liebe

	Wie wichtig ist Liebe? Als Jesus nach dem wichtigsten Gebot gefragt wurde, antwortete Er: „‚Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt‘. Dies ist das höchste und größte Gebot. Das andere aber ist dem gleich: ‚Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst‘. In diesen beiden Geboten hängen das ganze Gesetz und die Propheten.“ 4 Mit anderen Worten, wenn du dies Beides kannst, Gott lieben und deinen Nächsten, dann wird alles andere zurechtgerückt. Alle anderen Gebote sind uns zu dem Zweck gegeben, uns zu lehren, das Richtige und das Liebevolle zu tun.5

	Welchen Stellenwert nimmt Liebe zwischen den anderen Geistesfrüchten ein? Der Apostel schloss seine Aufzählung der Früchte des Geistes mit der Ermahnung, die Liebe an die erste Stelle zu setzen. 6  „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ 7

	Liebe soll das Markenzeichen der Christen sein. Jesus sagte: „Daran wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt.“ 8 Er beabsichtigt für jeden wirklichen Christen, ein Spiegelbild Seiner Liebe zu sein, damit andere ebenfalls diese Liebe finden und erfahren können.

	Es klingt leicht genug, ist aber nicht immer mühelos. Wo findest du die Art Liebe, die greift, die gibt, die sich opfert? Wo findest du solche Liebe, die dir hilft, um deines Nächsten Wohlergehen genauso besorgt wie um dein eigenes zu sein oder sogar deine Feinde zu lieben oder dich selbst für andere hinzugeben? 9 Sicherlich nicht aus dir selbst! Solche Liebe ist eine wunderbare Frucht des Heiligen Geistes an deinem Leben.

	Wie bekommst du sie? Wenn du Jesus und den Heiligen Geist empfangen hast, gehört dir ein gewisses Maß dieser Liebe, und du kannst Gott jederzeit um mehr bitten. Der beste Weg aber, um mehr zu bekommen ist, zu geben, was du hast. „Wenn ihr gebt, werdet ihr erhalten. Was ihr verschenkt, wird zusammengepresst und gerüttelt, in einem vollen, ja überreichlichen Maß zu euch zurückfließen. Nach dem Maß, mit dem ihr gebt, werdet ihr zurückbekommen.“ 10 „Dem Großzügigen geht es gut und er ist zufrieden; wer anderen hilft, dem wird selbst geholfen werden.“ 11

	Mögest du immer an deiner Liebe erkennbar sein!

	Beim Letzten Abendmahl bevor Jesus verhaftet, ins Gefängnis gebracht, geschlagen und getötet wurde, richtete Er eine bedeutende Botschaft an Seine Jünger, deren Kernaussage so lautet: „Eure Liebe zueinander wird der Welt zeigen, dass ihr meine Jünger seid.“ 12 Er sprach über die Liebe und es war das Wichtigste.

	Die frühen Christen stellten die Welt auf den Kopf mit der Liebe Gottes, die sie in Jesus gefunden hatten. Selbst ihre römischen Besatzer staunten über die Liebe der Christen und sagten: „Schaut nur, wie diese Christen einander lieben!“ Ihre Art zu leben überzeugte die Römer von der Echtheit ihres Glaubens, und sie wunderten sich: Wer ist dieser Christus und wodurch lässt Er euch so glücklich werden? Auch wenn ihr nichts habt, ihr habt alles! Wie kann ich diese Art Freude finden, die mir fehlt? – Und innerhalb von 200 Jahren, als das Christentum noch geächtet war, war einer von fünf Menschen im Römischen Reich ein bekennender Christ und die Welt war durchdrungen vom Evangelium von Jesus Christus!

	Auch ein wenig Liebe kann lange reichen – viel weiter als du dir jemals erträumen könntest – wenn du nur im Vertrauen in der Liebe zum Herrn und zu anderen bleibst und ein treuer Zeuge der Liebe von Jesus Christus. – David Brandt Berg

	Die Sonnenschein-Frucht – Freude

	Wir alle wissen, wie es ist, wenn das Leben von Sorgen überschattet wird – Krankheit, der Verlust geliebter Menschen, finanzielle Sorgen, usw. Jedes banale Problem wie unfreundliches Wetter oder Berufsverkehr kann einen Schatten auf unseren Geist legen. Aber so muss es nicht sein. Der Heilige Geist kann uns helfen, uns über unsere Probleme zu erheben, seien sie groß oder klein, und uns dazu bringen, trotz aller Umstände glücklich und fröhlich zu sein.

	Wie behältst du die Freude am Herrn? Nimm dir Zeit mit Gottes Wort, lass dich füllen, so hast du eine Reserve Seines Heiligen Geistes, von der du in stresserfüllten Zeiten zehren kannst. „Ich sage euch das, damit meine Freude euch erfüllt. Ja, eure Freude soll vollkommen sein!“ 13

	Wenn du dich also fertig oder entmutigt fühlst, benötigst du vielleicht lediglich mehr Zeit mit Jesus, in der du Sein Wort liest und studierst. Du wirst begeistert sein, was es ausmacht!

	Auch hilft es, deine Segnungen aufzuzählen, an all das Gute zu denken, das der Herr dir gab und für dich tat. „Und nun, liebe Freunde, lasst mich zum Schluss noch etwas sagen: Konzentriert euch auf das, was wahr und anständig und gerecht ist. Denkt über das nach, was rein und liebenswert und bewunderungswürdig ist, über Dinge, die Auszeichnung und Lob verdienen.“ 14

	„Seid nicht traurig, denn die Freude am Herrn ist eure Zuflucht!“  15

	Wenn es eines gibt, das wir Christen sein sollen, dann sollen wir fröhliche Menschen sein, denn wir bekamen mehr als irgendwer in der Welt, um glücklich zu sein! Wir haben die freudige Liebe Jesu, der all unsere Lasten nimmt, alle unsere Sorgen trägt und auch unsere Schmerzen heilt, und sogar über unseren Dienst für Ihn sagt Er, Seine Last ist leicht und Sein Joch passt genau. 16 – David Brandt Berg

	*

	Du wirst mir den Weg zum Leben zeigen und mir die Freude deiner Gegenwart schenken. Aus deiner Hand kommt mir ewiges Glück. 17

	*

	 Recht und Gerechtigkeit sind die starken Säulen deines Thrones. Liebe und Wahrheit gehen vor dir her. 18

	*

	 Glücklich ist das Volk, dem es so ergeht. Glücklich ist das Volk, dessen Gott der Herr ist! 19

	*

	Ihn liebt ihr, obwohl ihr ihn nie gesehen habt. Obwohl ihr ihn nicht seht, glaubt ihr an ihn; und schon jetzt seid ihr erfüllt von herrlicher, unaussprechlicher Freude. 20

	Die unerschütterliche Frucht – Frieden

	Jesus verspricht uns Frieden – ein weiteres Wirken des Heiligen Geistes. „Ich lasse euch ein Geschenk zurück - meinen Frieden. Und der Friede, den ich schenke, ist nicht wie der Friede, den die Welt gibt. Deshalb sorgt euch nicht und habt keine Angst.“21

	So wie Jesus den stürmischen See beruhigte, als Seine Jünger dachten, ihr Schiff müsse sinken und sie ertrinken. 22 Er besänftigt die Stürme des Lebens und gibt dir inneren Frieden, der alles Verstehen übersteigt. 23

	Er tat es für Paulus und Silas als sie mit Schlägen verfolgt und ins Gefängnis geworfen waren. Anstatt zu verzweifeln, sangen sie Gott Lobgesänge – und wurden plötzlich und wundersam befreit! 24

	Er tat es für die frühen christlichen Märtyrer, die fröhlich sangen und Gott als siegreich priesen, während sie auf Scheiterhaufen verbrannt und Löwen zum Fraß vorgeworfen wurden – und viele der Zuschauer beneideten sie um den übernatürlichen Frieden, den sie hatten und wurden auch zu Gläubigen.

	Wenn du von ganzem Herzen auf den Herrn vertraust, 25 wirst du erfahren, Er kann Seinen vollkommenen Frieden schenken, egal was um dich herum geschieht!

	Die versöhnliche Frucht – Langmut

	„Wenn mein Bruder mich beleidigt, wie oft soll ich ihm vergeben?“, fragte einmal jemand Jesus und bot eine hoffnungsvolle Vermutung. „Sieben Mal?“

	„Nein, siebenmal siebzigmal!“, war Jesu Antwort. Mit anderen Worten, wir sollten nie aufhören zu vergeben.

	Nun, das ist Liebe! – Und Jesus sprach nicht nur von Vergebung gegenüber deinen Geschwistern, deinem Ehepartner oder engen Freunden, auch gegenüber anmaßenden Chefs oder Mitarbeitern, unberechenbaren Untergebenen, streitsüchtigen Nachbarn – Er schließt tatsächlich jeden und alle ein!

	Warum sollte der Herr so viel von Seinen Nachfolgern erwarten? Ist es in Seinem oder in ihrem besten Interesse? Nochmals, das widersetzt sich so gegen die menschliche Natur, es setzt Christen vom Rest ab und macht sie zum Zeugnis für andere. Solche liebevolle Geduld kann nur von Gott kommen!

	Hat Gott dir nicht auch „siebenmal siebzigmal“ vergeben? Lässt es dich nicht wünschen, dieselbe Liebe und Vergebung und Barmherzigkeit auch auf andere auszuweiten, damit auch sie Ihn kennen lernen und Seine Vergebung erfahren können?

	„Die Liebe ist geduldig und freundlich.“ 26  „Ein Diener des Herrn darf nicht streiten, sondern er muss zu allen freundlich sein, überzeugend lehren und auch mit schwierigen Menschen Geduld haben können.“27

	Die unwiderstehliche Frucht – Freundlichkeit

	Freundlichkeit ist Liebe in Aktion, übersetzt in einfache, alltägliche Ausdrucksformen. Sie nimmt Rücksicht auf andere. Sie lebt die Goldene Regel: Geht so mit anderen um, wie die anderen mit euch umgehen sollen.28 Sie ist blind für die Fehler und Schwächen anderer. Es bedeutet, so verzeihend und barmherzig gegenüber anderen zu sein, wie Gott auch dir gegenüber ist. 29

	Freundlichkeit erzeugt guten Willen. Deine freundlichen Worte und Taten zeigen den anderen, dass dir ihr Glück und Wohlergehen wichtig sind, und es lässt sie wünschen, in gleicher Weise zu antworten. Freundlichkeit lässt sich am schwersten weggeben, denn sie kommt fast immer zurück. Sie kostet nichts, kann aber viel auslösen. Für jemandem an einem harten Tag kann ein freundliches Lächeln oder liebes Wort einen riesigen Unterschied machen. Ein bisschen Liebe hat solch eine Reichweite!

	Freundlichkeit ist eine Sprache, die jeder versteht. Als Christ bist du ein Botschafter der Liebe Gottes zu den Menschen. Die Freundlichkeit, die du ihnen zeigst, vermittelt ihnen Gottes Liebe und Fürsorge und hilft, sie näher zu Ihm zu bringen und für Ihn zu gewinnen.

	Die vorbildliche Frucht – Güte

	Von Christen wird erwartet, gute Menschen zu sein. Tatsächlich erwarten viele Nichtchristen von Christen mehr als von sich selbst oder anderen. Es ist nicht immer leicht, den Erwartungen gerecht zu werden, es ist aber mit des Herrn Hilfe möglich.

	Jesus sagte Seinen ersten Jüngern: „Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen sein. Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter einen Scheffel, sondern auf einen Leuchter; so leuchtet es allen, die im Hause sind. So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen“ 30 Das meint nicht, du sollst einer wie dieser selbstgerechte Gut-Mensch Typ sein. Derart ist die Güte nicht, die Jesus schenkt. Eher ist sie eine echte Güte des Herzens, die sich in Ehrlichkeit, Mitgefühl, Hilfsbereitschaft und einer Vielzahl anderer Möglichkeiten zeigt.

	Traurig aber wahr, manche Christen haben die falsche Vorstellung, dass sie angeblich perfekt sein sollen, was natürlich niemand ist. In ihren Versuchen, so gut und rechtschaffen zu sein – oder so zu erscheinen – enden sie in einer selbstgerechten Atmosphäre der ich-bin-besser-als-du Heuchelei. Diese Sorte Beispiel vergrämt andere, anstatt sie für Jesus zu gewinnen. Sie täten besser daran, sich so gut es geht anzustrengen alles so gut wie möglich zu erledigen, ehrlich und demütig ihre Fehler zuzugeben und dann dem Herrn alle Ehre für jedes Gute zu geben, das ihnen gelingt. Das ist Gottes Idee des Guten. Gottes Güte wird durchscheinen, wenn du wirklich durch Gottes Gnade dein Bestes gibt und darüber hinaus Ihn den Rest tun lässt.

	Die Tag-für-Tag-Frucht – Treue

	Gläubige Menschen sind zuverlässig und echt. Sie sind treu Jesus gegenüber, gewissenhaft in ihrer Arbeit, die Er ihnen aufgetragen hat, egal wie sie aussieht, treu darin, ihr Wort zu halten und ihre Verpflichtungen anderen gegenüber zu erfüllen. Dies alles ist Teil ihrer Christenpflicht.

	Gewissenhafte Menschen sind so, weil sie voll der Glaubenswahrheit sind. Ihr Glaube gibt ihnen Kraft, zuverlässig zu sein, ihren Glauben in die Tat umzusetzen. Sie sind erfüllt von Gottes Wort, der Quelle des Glaubens, 31 weswegen es für sie eine natürliche Folge ist, zu tun, was es sagt. Ihr Glaube ist ein lebendiger und man sieht es. 32 Gläubige bleiben am Herrn durch dick und dünn, denn sie kennen Ihn, an den sie glauben und wissen, Er wird alles am Ende zum Besten wenden. 33

	Wie bleibst du treu? Bleibe eng an Jesus und bestehe das Leben einen Tag nach dem anderen! Nimm Sein Wort auf und gib dein Möglichstes, heute treu zu sein. Vergiss das Vergangene und sorge dich nicht um das Morgen. 34 Wenn du nahe beim Herrn bleibst und Sein Wort liest, wirst du treu bleiben und das wird ein Zeugnis für andere sein.

	Frieden in der Mitte des Sturms

	Einmal fand ein Wettbewerb statt, wer am besten Frieden darstellen könne. Die meisten Künstler malten friedliche Szenen von späten Sommertagen auf dem Land, wo alles Ruhe und Harmonie ausstrahlte. Nun, das ist eine Form des Friedens, aber das Siegerbild veranschaulichte die härteste Art Frieden. Auf einem Ast inmitten eines tobenden, brüllenden, von Sturm aufgewühlten Wasserfalles gab es ein kleines Nest, in dem ein winziger Vogel friedlich vor sich hin sang, ungeachtet des Aufruhrs umher.

	Diese Art Frieden gibt es nur durch den Friedefürst – Jesus – und das Wissen, was immer geschieht, Er kümmert sich um dich! – David Brandt Berg

	*

	Der eindeutige Sieger

	Wie überzeugend ist Güte? Betrachte diese Fabel:

	Einmal unterhielten sich der Wind und die Sonne. Der ungestüme und streitbare Wind behauptete, er sei der Stärkere von ihnen. Die weise, gütige Sonne spürte, ein Gegenargument werde nur die Stimmung anheizen und ließ es auf sich beruhen. Der Wind aber war unerbittlich.

	„Ich bin sicher, ich bin es!“, sagte der Wind. „Siehst du dort den alten Mann? Ich wette, ich kann ihn schneller dazu bringen, seinen Mantel auszuziehen als du!“

	Die Sonne seufzte und verschwand hinter einer Wolke. Der Wind blies und blies, bis es fast einen Tornado gab. Je stärker er aber wehte, desto enger wickelte der alte Mann sich in seinen Mantel. Endlich beruhigte sich der Wind und gab auf.

	Dann kam die Sonne hinter der Wolke hervor und lächelte freundlich auf den alten Mann. Nach nur kurzer Zeit wischte der Mann sich über die Stirn und zog seinen Mantel aus.

	Die Sonne hatte den Wind wissen lassen, Wärme und Güte sind stärker als Wildheit und Kraft.

	*

	Sündige Heilige

	Gottes Idee von Güte unterscheidet sich oftmals von unserer. König David beauftragte den Tod eines Mannes, um sich dessen Frau zu nehmen. Aber David wusste, dass er ein Sünder ist, dessen einzige Hoffnung die Liebe und Gnade und Vergebung Gottes war und da er zutiefst bereute und Gott danach umso mehr liebte, bezeichnete Gott ihn als einen Mann nach Seinem Herzen.35 Gott nahm den Apostel Paulus, einen fanatischen Verfolger der ersten Christen und machte ihn zu einem der größten Christen aller Zeiten.36 Jesus nahm eine besessene Hure, Maria Magdalena, und machte aus ihr eine Seiner Lieblings- Jünger.37

	Gottes Idee von Güte ist nicht sündenfreie Perfektion. Sie ist die eines Sünders, der weiß, dass er keine Rechtschaffenheit aus sich selber hat, aber vollkommen abhängig ist von der Güte Gottes. So sind die Heiligen, es gibt keine anderen! – David Brandt Berg

	Die einnehmende Frucht – Sanftmut

	Ein sanfter Geist ist einer der Schlüssel zum Erfolg mit Menschen. Er kann jeden Unterschied ausmachen, wie offen andere gegenüber deinen Wünschen, Meinungen und Ideen sind.

	Freundlichkeit ist in einigen Übersetzungen auch als Sanftmut wiedergegeben. Solche Sanftmut wird definiert als „eine Haltung der Demut Gott gegenüber und Milde gegenüber Menschen, aus dem Wissen heraus, dass Gott alles unter Kontrolle hat.“

	Jesus wird in der Bibel als Lamm bezeichnet38, als Henne39 und als freundlicher40, sich kümmernder Hirte. Es sagte von sich selber, „ich bin sanftmütig und von Herzen demütig.“41 Er zwang niemanden, Ihm zu glauben oder nachzufolgen. Er zeigte Mitgefühl und umwarb und gewann sie sanft in Sein himmlisches Königreich durch Sein liebevolles Vorbild.

	Wenn du Freunde oder andere für den Herrn gewinnen willst, folge Seinem Beispiel. 42 „Ein Knecht des Herrn aber soll nicht streitsüchtig sein, sondern freundlich gegen jedermann.“ 43 „Niemanden verleumden, nicht streiten, gütig seien, alle Sanftmut beweisen gegen alle Menschen.“ 44  „Wer ist weise und klug unter euch? Der zeige mit seinem guten Wandel seine Werke in Sanftmut und Weisheit …  Die Weisheit aber von oben her ist zuerst lauter, dann friedfertig, gütig, lässt sich etwas sagen, ist reich an Barmherzigkeit und guten Früchten, unparteiisch, ohne Heuchelei.“ 45

	Das ist leichter gesagt als getan, aber keine Sorge. Gott kann dir helfen, in dieser Hinsicht mehr wie Jesus zu sein, wenn du Seinen Heiligen Geist an dir und durch dich arbeiten lässt.

	Die befreiende Frucht – Selbstbeherrschung

	Paradoxerweise scheint der Weg zu Selbstkontrolle gerade über das Aufgeben der Kontrolle zu führen. Gib Gott nach und überlasse Seinem Heiligen Geist die Kontrolle über deine Gedanken, dein Tun und dein Leben.

	Wir müssen unseren Teil dazu beitragen, sicherlich. Wir müssen einigen Widerstand aufbauen, wenn Versuchungen anklopfen, und wir haben daran zu arbeiten, unsere schwachen Stellen zu stärken. Doch Fakt ist, wir alle werden gelegentlich Opfer der Versuchung, geben unseren persönlichen Schwächen nach und sind unmäßig bei dem, was in Maßen in Ordnung wäre. Der Apostel Paulus könnte für uns  alle gesprochen haben, als er schrieb:

	Denn ich weiß, dass in mir, das heißt, in meinem Fleisch, nichts Gutes wohnt. Wollen habe ich wohl, aber das Gute vollbringen kann ich nicht.

	Denn das Gute, das ich will, das tue ich nicht; sondern das Böse, das ich nicht will, das tue ich. Wenn ich aber tue, was ich nicht will, so tue nicht ich es, sondern die Sünde, die in mir wohnt. So finde ich nun das Gesetz, dass mir, der ich das Gute tun will, das Böse anhängt. Denn ich habe Lust an Gottes Gesetz nach dem inwendigen Menschen. Ich sehe aber ein anderes Gesetz in meinen Gliedern, das widerstreitet dem Gesetz in meinem Gemüt und hält mich gefangen im Gesetz der Sünde, das in meinen Gliedern ist.

	 Aber dann gibt Paulus die Antwort: „Dank sei Gott durch Jesus Christus, unsern Herrn! So diene ich nun mit dem Gemüt dem Gesetz Gottes, aber mit dem Fleisch dem Gesetz der Sünde.“ 46

	„Sie hat getan, was sie konnte!“

	Jesus sagte von der Frau, die Ihn vor Seinem Tod salbte:  „Sie hat getan, was sie konnte.“ 47

	Möglicherweise denkst du, nicht viel ausrichten zu können, aber zumindest kannst du tun, was dir möglich ist. Wenn du treu dein Bestes gibst, deine Aufgabe, vor die Er dich stellt, für Ihn auszuführen, egal wie groß oder unbedeutend sie sein mag, dann wird Er dich großzügig belohnen in den letzten Tagen, wenn du vor Jesus am „Richterstuhl Gottes“ stehen wirst.48

	Du wirst ewige Belohnung und immerwährende Ehren ernten, und du wirst dauerhafte Erfüllung für deinen Einsatz in Seinem Dienst erfahren. „Da sprach sein Herr zu ihm: Recht so, du tüchtiger und treuer Knecht, du bist über wenigem treu gewesen, ich will dich über viel setzen; geh hinein zu deines Herrn Freude!“  49 – David Brandt Berg

	*

	Du gibst mir den Schild deines Heils, und deine Huld macht mich groß.  50

	*

	Freundliche Worte fallen sanft, aber sie haben großes Gewicht.

	*

	Mach uns o Heilger Geist
Im Denken mehr demütig,
Und wie uns Jesus weist,
Sanft und rein und gütig. – W.H.Parker

	*

	Die Menschen sollen selber etwas sein oder tun wollen und den Glauben dazu haben. Er lässt sie selbst entscheiden, egal, was Seine Wünsche für sie sind. Er mag es, wenn sich Menschen freiwillig entscheiden, sich Ihm anzuvertrauen, weil Er sie liebt. Gott überlässt uns die Entscheidung, welchen Weg wir gehen wollen, aber wenn wir die richtige Wahl treffen, Seinen Weg zu gehen, dann kann Er einschreiten und uns helfen, unsere Schwachheiten zu überwinden. Wenn wir dem Heiligen Geist nachgeben und eng beim Herrn bleiben, dann kann Er unseren Geist lenken.

	Mit Jesus kannst du nie gekannte Ruhe und Kraft gewinnen, wenn du Ihn dein Leben steuern lässt. Habe Glauben an Gottes Liebe und gib dich Ihm in Unterwerfung und Demut hin und lass Ihn dich befähigen. – David Brandt Berg

	*

	1870, während seiner Expeditionen im Herzen von Afrika, hatte man lange nichts von dem britischen Arzt, Missionar und Forscher David Livingstone gehört, und sein Wohlergehen wurde zu einer Angelegenheit von internationalem Interesse. Er wurde schließlich von einem Suchtrupp des Journalisten Henry M. Stanley gefunden, der den Forscher mit den berühmten Worten begrüßte: „Vermute ich richtig? Dr. Livingstone?“

	Später schrieb Stanley:

	Man hielt mich für den größten Atheist in London, bevor ich nach Afrika ging. Aber dann gab es für mich eine lange Zeit zum Nachdenken. Ich sah diesen einsamen alten Mann dort und fragte mich: „ Warum um alles in der Welt, ist er hier? Ist er beknackt oder was? Was treibt ihn an?“

	Monate, nachdem wir uns getroffen hatten, stellte ich fest, mich darüber zu wundern, wie der alte Mann alles ausführt, was in der Bibel geschrieben steht: „Verlasse alles und folge Mir nach.“ Aber nach und nach steckte seine Sympathie für andere an; meine Sympathie wurde geweckt; seine Gottesfurcht, seine Sanftmut, sein Eifer, seine Ernsthaftigkeit und zu sehen, wie er arbeitet. Ich wurde durch ihn bekehrt, auch wenn er keinen Versuch in Richtung unternommen hatte.
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Früchte des Geistes FAQ 

	 

	Wie erhalte ich diese Früchte des Geistes?

	„Bittet, so werdet ihr nehmen, dass eure Freude vollkommen sei.“ 1 Frage einfach und dann erhalte sie von deinem Himmlischen Vater, der dich liebt und dich glücklich machen möchte.

	Jedoch, im Gegensatz zu den Geschenken der Erlösung und der Taufe des Heiligen Geistes, die du vollständig im Augenblick deines Gebetes bekommst, müssen die Früchte des Geistes genährt werden. Das geht, wenn du mehr Zeit mit dem Herrn im Gebet verbringst, mit dem Lesen Seines Wortes und indem du in deinem täglichen Leben Seine Richtungsanweisungen erhältst und befolgst. Noch einmal, es ist wie bei einem Baum. Zuerst, wenn du um eine bestimmte Frucht des Geistes bittest, pflanzt Gott einen Sämling. Nun ist es an dir, ihn zu pflegen und ihm beim Aufwachsen zu helfen, zuerst zu einem Setzling, dann zu einem Bäumchen, dann zu einem voll ausgewachsenen, fruchtbringenden Baum. Welche Qualität deine Früchte zeigen, ist stark von deiner Fürsorge abhängig. Nur Gott kann Leben geben, aber dann musst du deinen Teil tun: Du musst den Sämling der Sonne der Liebe Gottes aussetzen, ihn mit dem Wasser Seines Wortes wässern und Unkraut und Schädlinge fernhalten.

	Sind das die einzigen Früchte des Geistes?

	Dies sind die Geistesfrüchte, die speziell als solche in der Bibel verzeichnet sind, aber es gibt sicherlich noch viele andere Tugenden, nach denen wir laut Bibel streben sollen, nicht nur wegen unseres eigenen Glücks, sondern auch um ein größerer Segen und ein besseres Beispiel für unsere Mitmenschen zu sein. Zu diesen Tugenden gehören Demut, Heiterkeit, Freundlichkeit, Optimismus, Empathie, Selbstaufopferung und Toleranz, um nur ein paar zu nennen. Jede von ihnen ist auch ein Gegenmittel gegen eines oder mehrere schlechte Haltungen oder Gewohnheiten wie Stolz, Ungeduld, Wut, Missmut, Launenhaftigkeit, Egozentrik, Selbstsucht und so weiter.

	Egal wie viel persönliche Schwächen du hast oder wie schwerwiegend oder hartnäckig sie sind, der Herr kann dir helfen, diese Bereiche zu verbessern, wenn du betest und dein Bestes gibst, dem Rat in Seinem Wort zu folgen.
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Sich erkenntlich zeigen 

	 

	Wenn du zu ertrinken drohst und jemand rettet dich, dann wärst du ihm doch ein Leben lang verpflichtet oder? Nun, Jesus tat mehr, als dein Leben zu retten! Er nahm deine Last der Sünde, ersparte dir ein leeres Leben ohne Ihn, brachte dich in Seine liebevolle Gegenwart und gab dir die Verheißung eines ewigen neuen und besseren Lebens nach diesem. Wie könntest du Ihm das jemals wieder gut machen?

	Du kannst es nicht! Nichts, was du Ihm geben könntest, käme nur in die Nähe des Wertes dessen, was Er dir gab. Es gibt aber Möglichkeiten, deine Dankbarkeit zu zeigen. Jesus wünscht deine Liebe und Hingabe und Er möchte, dass du dein Bestes tust, um nach Gottes Geboten zu leben gemäß dem großen Doppelgebot: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt; Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 1 Dazu gehört, ihnen die gute Nachricht der Erlösung mitzuteilen, damit sie ebenfalls an diesem Geschenk teilhaben können.

	Er möchte auch, dass sie die anderen Geschenke anwenden. Er gab sie uns zu Seiner Verherrlichung. Sie sind zu deinem Nutzen aber nicht für dich alleine. Deine Geschenke bedeuten auch Verantwortung. Sie machen dich zum Diener an anderen. Jesus möchte, dass wir sie verwenden, um anderen zu helfen, sie zu erbauen und um die wunderbaren Dinge widerzuspiegeln, die Er für dich tat.

	Die beste Reklame für jedes Produkt ist ein zufriedener Kunde, und wer könnte zufriedener sein als ein wiedergeborener Christ, der an dem bestmöglichen „Produkt“—Jesus – teilhat, und an all den anderen „Extras“, die Gott durch Ihn schenkt? Wenn andere sehen, was der Herr für dich tat, dann wollen sie Ihn auch! „Schmecket und sehet, wie freundlich der HERR ist.“ 2

	„So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.“ 3 Lass die Menschen Jesus in dir sehen!
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